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Kumr. 49. Montags den 7len Decemder 1795.
WöchentliHe OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten

A v e rti ssemrnt s.
r Nachdem Se . K-öniql Majestät mit dem Herr« Herzoge Hon

Braunschweig die hiernächst in Extenso folgende Cartel-Cvnveutivn geschlos¬
sen , und deren Vekünnwiachurg per Refcriptum vom i zten v. M . aller-
gnädigst befohlen haben ; als wird solche hiedurch zurNachricht und Achtung
des Public! gebracht, besonders aber zur Befolgung für sämnitstche Unters
gerichte öffentlich bekannt genracht. Anrtch, den rösten November 1795°

Königl. Preußl . Ostft. Regierung-

L v I 0 I,

wegen Beobachtung der zwischenSeiner König!. Majestät von
Preußen und Dem Herrn Herzoge zu Bmunschweig ge¬

schlossenen Carte! - Convention.
Oe Dato Berlin , den iften October 1795.

88krFriedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden König vsn Preußen,
Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm . Reichs Erz - Cammcrer und
Churfürst ; Souverainer und Oberster Herzog von Schlesien; Souv rainer
Prinz von Ora , ien, Neufchatel und Ballcngin , wie auch der Grafschaft
Glaß ; in Geldern , zu Magdeburg , Cleve , Jülich, Berge , Stettin , Pom¬
mern, der Casinben und Wenden, zn Mecklenburg und Crossen Herzog;
Burggrafzu Nürnberg ober- und unterhalb Gebirges ; Fürst zu Halberstadt,
Mjnden, Camin , Wenden , Schwerin , Raßeburg, Ost Friesland undMeurs;
Graf zu Hohenzvllern,Rnppin, der Mark , Ravensberg , Hohenstein, Teck¬
lenburg, Schwerin , singen, Bühren und teerdam ; Herr zu Ravenstein,
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der Laude Rostock , Stargarb , Limburg , Lauenburg , Bütow , Arlay und
Breda rc. re . rc.

Thun kund und fugen hiermit zu wissen / daß zwischen Uns und des
Herrn Herzogs zu Braunschweig Durchlauchten unter dem rysten September
diesesZahreS eine Carte ! - Convention abgeschlossen und von Uns rati-
ficiret worden ist, welche von Wort zu Wort also lautet r

Ä6ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen,
Marggraf zu Brandenburg , des Heil . Röm . Reichs Erz » Cämmerer und
Churfm st ; Sorwerainer und Oberster Herzog von Schlesien ; Souverainer
Prinz von Qranien , Neufchatel und VaUengin ; wie auch der Grafschaft
Glatz ; in Geldern/zu Magdeburg , Cleve , Jülich , Berge , Stettin , Pom¬
mern , der Eassuben und Wenden , zu» Mecklenburg und Crossen Herzog;
Burggraf zu Nürnberg ober - und unterhalb Gebirges ; Fürst zu Halber¬
stadt , Minden , Camin , Wenden , Schwerin , Ratzeburg , Ost - Friesland und i
Meurs ; Graf zu Hohenzcllern , Rüppin , der Mark , Ravensberg , Hohen¬
stein, Tecklenburg , Schwerin , Lrngen, Bühren , und Leerdamm ; Herr zu
Ravenstein , der Lande Rostock , Etargard , Limburg , Lauenburg , Bütow,
Arlay und Breda rc . rc ' rc.

Urkunden und bekennen hierdurch : Nachdem zwischen Uns und Sr.
des Herzogs zu Braunfchweig -Läneburg Durchlauchten , wegen wechselseitiger
Auslieferung der Deferteurs und entweichendenCantonisten und E ? rollirten,
auch zur Verhütung und Abstellung aller Werbung , in beydcrseitigen Landen
Nachstehende Cartet - Convention:

Z^ achdem Se Königs Majestät von Preussen rc. re . und des Herzogs zuBraun-
schweig Durchlaucht für gut gefunden haben , wegen wechselseitiger Ausliefe¬
rung der Destrterirs , Cantonisten und Enrollirten , auch zur Verhütung und
Abstellung aller Werbung , in beydersitigen Landen , eine Convention
« nd Ca rtel zu errichten ; so sind deshalb folgende Punkte verabredet und
festgesetzt worden . .

Artikul k.
Es sollen von dem im folgenden i7ten Art . dieser Convention

Restimmten Tage an, , alle und jede zu Pferde und zu Fuße , es seyen dieses
ben



ben Landesklnder ober Ausländer , welche von des einen oder des andern

Theils Trupp n delerttren , ohne irgenv eine Ausnahme -in jedes Theils

Laude , mit alten bey . sich habenden Pferden , Mon '
dirimgö - und Armatur-

stücken, d/n sie reclanllrendm Regimentern , Bataillons und Compagnien

ausgeliefert werden.
. - Gleichergesmlr soll eine gegenseitige Verabfolgung und Ertradiruvg
aller Cautonnlstsn oder Enrollirten , sie mögen einrangirt seyn oder nicht,
-welche aus des einen Theils in des andern Theils Lande sich begeben , auf

des reclamircnden Thells Anzeige und Verlangen , zu jeder Jett ohne Aus¬

nahme erfolgen.
Unter Cantonisten und Enrollirten sind aber alle diejenigen zu ver¬

stehen , die in dem Königl . Preußischen Canton - Reglement vom raten .Febr.

1 ^ 92 für cantoripstichtig erkläret , und darnach -geeigenfchaftet sind.
Sollte indeß ein ausgetretener Unterrhan bey eintretender Reclama-

tion sich auf Eremtion von der Cantvnpsiichrigkeit berufen ; so darf dessen
'

Auslieferung nicht eher verfügt werden , als bis in dem lande , aus welchem

er emigrirt ist , über diesen streitigen Punkt rechtlich ( wie z . B . im Preußi¬

schen von der Canton - Revisions - CommißSon ) erkannt ist . Dagegen ver¬

steht es sich von selbst , daß auch diese Auslieferung statt finden muß , wenn

junge Bursche , welche als Zuwachs für die Herzog !. Braunschweigische Trup¬

pen eingezogen oder für das Land -Bataillon auSgehoben werden sollen , ln

das Königl . Preußische Gebiet austreten.

Zn Absicht der nicht eantonpstichügen und resp . nicht enrollirten Unters

thanen und Landeskinder entsagen übrigens such beyde Theile aller Anwer¬

bung derselben , es sey denn , daß solche eine ausdrückliche schriftliche Er-

laubniß , sich in auswärtige Kriegesdienste begeben zu . dürfen , vorzeigen

können.
Artikul U.

Zn dem Fall , da ein Deserteur vorher von den Truppen eines anders

Herrn , der mit einem der Hohen paciscirenden Theile gleichfalls im Cartel

stände , entwichen wäre , ist solcher Deserteur nichts desto weniger an keine

andere , als diejenige , von welcher er zuletzt entwichen ist, auszuliefern.

Atikul Ule

Sobald man von der Entweichung eines Deserteurs
' aber deni .Weg-

gchen
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gehen eines Cantonistcn oder Snrollirtrn benachrichtiget Md dessen Aufenthalt

ausgemittelt ist , soll auf , oder auch ohne ausdrückliche Requisition , das Re¬

giment oder die Obrigkeit eines jeden Orts schuldig ftyn , denselben sofort >

arretirev zu lassen- Md nach dem I . Artikul auszuliefern»
Artikul IV.

Es wird auch beyderseitö hohen und nieder « Ossiciers und Soldaten

Hey Vermeidung mransbkiblicker er - mplarischer Strafe , auch bey Verlust
aller Kosten und des Cartel - Geldes , so wie auch nach B >wandn ! ß der Um¬

stände , selbst bey Entsetzung von ihren Charseo , hierdu ch verboten , eine»

Deserteur von des einen oder andern Hohen Paciscenten Truppen uns Sol - ^
daten , oder einen Cantonisten und Emollirt >n , er fey einrangirt oder uncin-

rangirt , und überhaupt jeden sonstiaen Unterthan , der sich anwerben läßt)

wissentlich anznnehmen . Vielmehr wird ihnen hiermit anbefohlen , denj . tii--

gen , welcher sich bey ihnen zum Dienst angiebt , auf das genau -ste zu erami-

uiren , nnd wenn er für einen Deserteur oder weggegangenen Ecmtonisten oder

Enrollirten , er fey einrangirt vderricht , oder emen sonstigen Unterthan , der

st
'
ch in gegenseitigen landen anwerben lassen wolle , erkannt wird , unverzüglich

zu arretiren , auch den zunächst liegenden Garnison , oder , wenn dergleichen
»licht vorhanden ist , d . r nächsten C -vil - Obrigkeit solches bekannt zu machen,
Hamit dieselbe das Fernere , zur Ertradition verfüge . Es darf demnach kein

DDcier vvrr bryderftitige » Truppen , oder ein anderer Unterthan , er scy wer

er wolle , einen solchen Deserteur oder Hinweggegangenen -Cantonisten oder En¬

rollirten , oder sonstigen Unten Han in vorgemeldter Art verhehlen , fortschaffen
oder nach weit entfernte Provinzen oder Garnisonen wegseuden , bey Ver¬

meidung vbg dachter Strafe , und wenn der Uebertreter vom Civilstande ist;
so soll er , dem Befinden nach , mit nachdrücklicher Geld - oder leibesstrafe
helegt werden.

Ucbrigens versteht es sich von selbst , daß diejenigen Untertanen , welche
keine Deserteurs , auch nicht , um sich der Aushebung zu entziehen , ausge¬
treten sind , noch weniger aber in des Gegentheils lande kommen , um sich
mit heimlicher Werbung abzugeben , oder sich in desselben Kriegesdienste za
hegeben , unangefochten bleiben und ihre Geschäfte ungestöhrt betreiben können.

Artikul V.

Aür jeden Deserteur , welcher extradirt wird - sollen Zehen Thalex
tn



In Golde , als ekn gewisses , gleichdnrchgehendeS Cartel -Geld , und ein mehre¬
re s nicht , unter keinerley Vorwand , gezahlt werden.

Außerdem aber , werden für das Pferd , welches mit dem Deserteur zu
ertradiren ist , täglich 6 Psnnd Hafer , nebst 8 Pfund Heu und dem benöthig-
len Stroh , uach den marktgängigen Preisen , und auch in der an jedem Orr
gangbaren Landesmünze vergütet , wogegen aber auch die Auslieferung mög¬
lichst binnen 14 Tagen bewerkstellig »t , und dabey die etwa mitgenommene
Mondur , Pferd und Gewehr , zugleich mir ausgeantwortet , auch im Fall,
wenn dergleichen Stücke im Lande veräußert worden sind , solche, ivenn sie
innaturs noch vorhanden seyn sollten , »als gestohlenes Gut ) von dem Käu¬

fer , ohne Erstattung dessen, was dieser dafür bezahlt hat , vindicirt und dem

xaclscirkndkii Theil , von welchem der abzugebrnde Mann defertirt ist , wieder

erstattet werden sollen . - ^
Artikul VI.

Wenn ein Unterthan einen Kr evtradirenden Deserterrr ernlkefert ; st-
bekömmt derselbe von dem festgesetzten Cartel - Gelde Vier Thaler.

Artikul VII . ,
-

Für einen Csntonisten oder Enrollirten , der mithin noch nicht wirklich

eingestellt , ob er gleich nach Art . I , II . und III . zu extradiren ist , wie auch
sin jeden ander » nach obigen Bestimmungen reclamationsfählgen Unterthan,
wird kein Cartel - Geld bezahlt , sondern nur die dabey erweislich zu machende

Kosten und der Unterhalt , welcher für denselben täglich anfZwey Groschen

bestimmt feyn soll , von dem Tage seiner Arretirung anzurechnen - bis zum

Jage seiner nicht zu verzögernden , vielmehr möglichst binnen 54 Tagen M
bewirkenden Auslleferung , von dem reclamirenden Theil vergütet.

Artikul VIII.

Sollte es sich ereignen , daß ein Deserteur ober weggsgairgcner Can¬

tonist , oder Enrollirter , oder sonstiger Unterthan , in dem mehrerwähnte»

Verhältnisse , in dem Lande , wohin er entweicht , unerkannt bliebe , und sich,
anwerben ließe , ohne daß dem anwerbenden Theile eine Wissenschaft seines

Verhältnisses ober eine Unterlassung der nach dem Art . IV . einzuzieheude»

Erkundigung zur Last , gelegt werden könnte ; , so muß dennoch die in dieser

Convention festgesetzte Extradition an den reclamirenden Theil erfolge».



nrch werden Mdarin von lcHterem das Handgeld nach dem ZöllttmaßInaH
Maßgabe des Kömgl . Pnnßl . Werbungs - Reglern , nts vom ' i . Februar
>-178 ? nnd den darin bestimmten Säßen , nebst den übrigen Kosten , welche
Dem anwerbenden Theil verursacht worden , und erweislich zu machen sürd,

- Artiknl IX.

Damitnvn dieser Convention desto genauer nachgelebet werde ; so
soll beyderstirs

'
.Hoher Herren Paris cnttn Krieges - und Civilbedienre und

Obrigkeiten , in dm Städten und aufdcm Lande keinen Untcroff -cier und

gemeinen Soldaten , er scy von der Infanterie , Citvallerie , den Husaren , der
Artillerie oderFeldjäger , von des e

' nen oder des andern Theils resp . Armee»
ünd Truppen , ohne Paß vvn dmr Chef oder Commandeur des Regiments,
Bataillons oder der Compagnie , wovon . sie sich nennen , paßrren laffin ; am

wenigsten soll sich jemand , wer es auch seyn möge , unterstehen , Pferde , Ge-

wehre , oder Mondirungsstüeke von ihnen , zu kaufe « , oder,emzutaNschen,
oder sonst zur Veräußerung oder Verhehlung abzunehurrn , sie mögen mikt

Pässe haben oder wicht.
Dagegen wird allere , und jeden vorhingedächten Militair - und Cibll-

behbrden , Krieges - und Ckvilbedienten und Obrigkeiten in den Städten und

auf dem Lande ernstlich anbefohlen , alle und jede vorhingenannte Personen,
welche ohne vorgedachten PaßPetrossen werden , sofort zu arretiren und mit
mit ihrer Mondur und allem , was sie sonst um und bey sich haben , in guter
Verwahrung so lange zu behalten , bis solches der nächsten Garnison oder

Gerichtöobrigkeit von ihnen gemeldet worden ist , alö . welches sogleich geschehen
muß , und bis dieselbe weitere Verfügung getroffen haben wird.

Diejenigen , welche dem Deserteur Vorschub und Gelegenheit geben , z«
entweichen , oder seine Mondirnng , Pferde oder Gewehr einkaufen , Umtau¬

schen , veräußern helfen oder sonst verbergen , sollen , wenn sie Bauern oder

simst geringen Standes sind , nach llebersührung dieser That , dem Ossicier,
Von dessen Compagnie der Deserteur entwichen ist , Dreyßtg Rthlr . , wenn

sie aber vornehmem Standes sind . Fünfzig Rthlr . unausbleiblich zahlen,
essey denn , daß erstere die znerkannte Strafe von zv Rthlr . aufzubringen
ganz unvermögend sind , alsdann selbige mit verhaktnißmäßiger Leibesstrafe
hskat werde « sollen»

Außer-
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Außerdem findet hier statt , was im Art . V . wegen unentgeldstcher Er¬

stattung der dem D . frtcur abgekausten , abgstauschtev oder so st von ihm

zur Verbergung angenommenen Pferde , Gewehre und Mondtrungstücke be¬

stimmt worden ist.
Artikul X.

Die auszulieferude Leute werden von dem Theil , der sie in Händen hat,
bis an die Grenze des G ' gentheils geschaft , und an einem zwischen beyderr
Theilen zu bestimniendeu Orte gegen Entrichtung des in den Art . V VI»
VII . und VIH . silpulirten Cartcsi und resx . Handgeldes , auch der andern irr

dieser Convention festgesetzten Kosten , überliefert ; wobey es sich von

selbst versteht , daß die Bestrafung her Deserteurs dem Gutbesinden eineK

jeden paciscircnden Thesis überlasten bleibt.

Artikul XI.

Auch soll niemand aus des einen Paciscenten Lande einen Deserteur
in des andern Lande , ohne schriftliche Requisition oder offenen Steckbrief
von seinen Obern , verfolgen ; beylderm Vorzeigung aber ist jede Obrigkeit,,
auf gebührendes Anmelden , zu des Deserteurs Arrelirung hülfreiche Hand

zu leisten , verbunden.
Weun einem oder mehreren Deserteurs durch ein Commando nachges

sttzt wird ; so soll bey Erreichung der Grenze des andern Herrn dieses
Commando nicht ganz , sondern nur einer von demselben in die Stadt , den

Flecken , das Amt , o '' er Dorf , den Deserteur verfolgen , sich jedoch selbst an ihn

keinesweges vergreifen , sondern der dasigen Garnison oder Obrigkeit es-
melden , welche den Deserteur unverzüglich arretiren lassen muß » ?

Artikul XII.

Alle Einfälle, , gewaltsame odnr heimliche Anwerbungen , auch alle De *'

bauchirungcn und Verführung der Lenti in bcydcr Paciscenten Lande werden

hiedurch auf das Ernstlchste untersagtdiejenigen , welche dergleichen unter¬
nehmen oder sich dazu gebrauchen lassen , und also des einen oder des andern

Herrn Paciscenten Territorium Violinen , sollen bcy ihrer Betretung in loco
äellcti et tjeprekensionis , hren , Vergehen nach , gesetzmäßig gestraft , oder,
wenn sie zu entkommen Geleg - nheit gefunden habm , von ihrem eigenen

Landesherr » mit ebdn , dieser . Strafe angesehen werden . Sollte aber übex
das
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baß Factum selbst, und beste « Richtigkeit ober Umstände, Zweifel entstehen ; so
solle » bcyderstits HoherHerrenPaeistenten Truppen ein juäieiuiv nnxtum,
bestehend aus einem paar Ober .-Officlers , nebst einem Auditeur , von jcdcm
Theile anordnen, und dabey purs luefa daß Directorium führen.

Die Sentenz dieses juäicü mixtl ist alsdann nach eingeholter von
Seiten des xartlL Iselue zu erteilenden Coiisirmation, ohne 2lufenthalt
zu Vollstrecker ! » .

Artikul Xlll.
Die im Artikul IV. verbotene wissentliche Anwerbung der Deserteurs

und sonstiger Unterthanen leidet Ausnahme , wenn so ' che außerhalb beyderfeitS
Landen geschiehet, und denselben keine Anleitung , Gelegenheit oder Vorschub
gegeben worden, nach fremden Landen zu entkomme «, oder sich dahin zu
begeben.

Zn diesem Fall bleibt den OffickerS und Soldaten der beyden hohen
Paciscenten unbenommen , die gegenseitigen Deserteurs und Unterthanen
anzuwerben. Es soll jedoch in Ansehung der erster » , den Regimentern re,
wovon sie desertirt sind, und in 'Ansehung der l - tzteru, den Obrigkeiten des
Orts , wo sie zu Haust gehören , von der geschehenen Unwerbung derselben
Nachricht gegeben, und ihnen überlass, n werden , ob sie selbige, gegen Bezah,
lung des nach dem Zollmaaß zu bestimmenden , in dem König !. Preußischen
Werbe Reglement vom rsten Februar 1787 festgesetzten Handgeldes, und
Erstattung der erweislichen , zugleich mir anznzeigenden Kosten , zmückvers
langen ; da alsdann deren Auslieferung unweigerlich geschehen soll.

Dawit . auch die an den auswärtig n öffentlichen Werbe -Pläßen ange,
stellten beyderstitigen Werber, mu die Auslieferung

'
zu el-.diren, sich nicht

beygehen lassen mögen , dergleichen angcworbene Deserteurs oder Ilnterlhas
ncn an andere daselbst ebenfalls bestndliche Werber, es sty für Geld oder
gegen Aurückgebung anderer Rekruten , zu überlassen ; so wird solches hitt
mit auf daö Ernstlichste verboten.

Artikul XIV.
Dafern in solchen Fällen, wo nach den vorstehenden Artikul « eine Re,

ssamatisn statt sindet , aber ermangelnder Nachricht halber nicht exercirt
würde, oder die Auslieferung der Reclamirten nicht erfolge:: mochte ; st»" ^ wer,



werbe « selbige key ihrer elwankge « Desertion , wenn sie zn ihremLav .dcsherrK
Zurückkehren , von diesem in Schuß genomrnen . und behalten.

Artikul X^
Wenn es sich zn tragen sollte , daß von beyderftits pachoirenden Herrech,

ober von einem von bcyden , einige Truppen an fremde Mächte auf einige
Zeit überlassen würden , oder deren 'Armeen und einzelne Truppen sich sonst
in fremden Landen , es sey wo es wolle , innerhalb oder außerhalb des denk«
scheu Reiche befänden ; so soll dennoch diese Convention in Ansehung dersel¬
ben eben so genau beobachtet werden , als wenn sic noch wirklich in ihrer
Herren Lande ständen.

Artikul XVI.

Diejenigen , welche vor Abschließung gegenwärtiger Convention von de«
beyderseitigen Truppen desertier sind , u« d wirklich Dienste genommen
haben , oder sich sonst im Lande deS Gegentheils aushaltm , und darin -verblei¬
ben wollen , sind insgesamt von der Reclamation und Auslieferung frey,
und bleiben ohne alle weitere Untersuchung an dem -Orte , wo sie sich befinden.

In Ansehung der Kantonisten aber , welche vor Publicakio n dieser Con¬
vention ausgetreten sind , wird nach den vvrherlln den Landen eines jeden der
buchen Hohen Pacisienten eingeführten , bisher beobachteten Grundsäßen und
Vorschriften verfahren , und findet daher auch in jenem Fall , wenn sie nicht
zurückkommen , Confiscativn ihres Vermögens statt.

Eö sollen auch Kraft dieser Convention alle und jede , bis dahin zwi¬
schen beyden Hohen paciscirnrdcn Theilen der Werbung , Desertion und ande¬
rer in gegenwärtiger Convention bestimmter Gegenstände halber etwa obge¬waltete oder vvrgefallene Differenzier ! , gänzlich niedergeschlagen seyn , und
hlrrführo auf keine Weise weiter gerügt werden.

Artikul XVII.

Gegenwärtige Convention wird geschlossen , und ist gültig Vier
Wrchen nach dem Dato der ausgewechselten Ratification derselben , auf
Zwölf nach einander folgende Jahre , nach deben Verlauf es den beyden
Hohen Paciscenten Vorbehalten bleibt , solche zu verlängern.

Auch soll diese Convention zur genauen Befolgung , sowol bey den
( No . 49 . Fff ff ff ) linder-
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keydersektkgen Armeew -und Trupps « - als k« de« Landen - der beyders -itigen
Hohen Paciscenten, zu jedermanns Wissenschaft , und genauer Achtung öffent,
Rch bekannt gemacht werden.

Berlin , den Lysten September 1795.
( I . . 8 .) Carl Wilhelm - Graf von Finckenstein»

( s . . 8 ) Philip CarL von . 2llvensleben . .

( 1^. 8 .) Curt Graf von Hangwiß^

( L . 8 . ) / Riedesil - Freyherr zu Eifinbach, . Herzoglich -Braunschwei-
- , gijcher General -Lieutenant . .

Ko« des Endesautharisirten - Unferm Geheime « Cablnets -Minksterio , und

dem Herzoglich/Braunschweigischen General -Lieutenant von Riedesel abge¬

schlossen, und unter derwaysten laufenden Monats September unterzeichnet
worden - und Wir solche Convention, so wie hier vorstehet , ihrem gan¬

zen Zrinhalt nach , genehmiget haben.
Als ratissciren und bestätigen Wir hiedurch und Kraft dieses nurger

dachte Eartel - Conventton in alle « ihren Punkten und Clauseln , und

versprechen , dieselbe getreulich zu erfüllen , und auf ihre genaue Beobachtung

halte « zu lassem
Des zu Urkund haken Wir diese Ratification Höchsteigenhändig unter,

schrieben , und mitUnserm Königl . Znsiegel bedrucken lassen . So geschehen
Berlin -, den s - sten September 1795 .

Friedrich Wilhelm.
( QL . )

^ v - Finckenffeim . v . Alvensleben.

Wir befehlen demnach Unsernr Ober - Krieges - Collegko , Unfern Ge --

« erül -Feldmarschallen,der sämmtlkchen Generalität,,den General -ZnspecteurS,,
Gouverneurs und Commandanten in den Städten und Festungen , Chefs Md

Commandeurs Unserer Regimenter und Garnisonen , und deren StaabS-

Ober - und Unterofficiers und Gemeinen zu Fuß und zu Pferde , auch allen

übrigen zum Milttair - Etat gehörigen Personen, , wes Namens , Standes

Md Würden sie seyen , wie nicht weniger Unserm gestammten Sta »rsm !nt- >



flerio, Unfern Regierungen, KrlesseV - und Domäinen -Kammern , und übrigen
Collegiis , den Land, und Stegerräthen, Vasallen , Edelleuten und Güterbea
sißern, den Magisträten und andern obrigkeitlichen und GerichtLpcrsonen,
sowol in^den Städten als in den Aemtern und sonst auf dem Lande und über¬
haupt allen Unfern getreuen Unterthauen ohne Ausnahme , hiermit gnädigst
und ernstlich, obstehender Cartel - Convention und allen darin enthaltenen
Punkten und Clausuln in vorkommenden Fällen auf das genaueste nachzu¬
leben und denselben in keinem Stücke undunter keinerley Vorwände, er habe
Namen wie er wolle, zuwider zu handeln ; solicb einem jeden Unsere Königs.
Gnade , und die Vermeidung der in der besagten Convention bestimmtes
Strafe seyn mag, womit alle und (jede, Lie solcher Unserer Verordnung ent¬
gegen zu handeln sich unterfangen -würden , unausbleiblich angesehen werden
sollen.

Zu diesem Ende , und damit sich hierunter niemand -mit der Unwissenheit
entschuldigen könne, haben Wir gegenwärtiges unter Unserer eigenhändigen
Unterschrift auszefertigtes Edict durch den Druck publiciren und zu jeder¬
manns Wissenschaft in Unftrrn ganzen Lande bekannt machen und auschlage«
zu lassen, gnädigst befohlen . (So geschehen und gegeben Berlin, . den LZten
Öctober 1795.

Friedrich Wilhelm.
( I.. S . )

v. Fincken stein. D . Alvensleben.

s Da bey den annoch subsistirenden Hoben Getrevde.Prelftn, insonderheit
sdch des Brodt -Korns , es äußerst anräthlich ist, daß der Rocken, so sie ' nur immer
möglich ist, umso mehr menagiret werde, als der Vorrath davon ke neöwegeS für
hiesige Provinz anslangend ist, und -dann bekanntlich, Behuf der Brannteweinbren»
nereyen, gar vieler Rocken verbraucht wird ; so ist zum allgemeinen Besten gut
gefunden und resolviret worden, baß vor der Hand unb b̂is auf nähere Verordnung,
durchaus kein Rocken weiter zum Brannteweinbrennrn gebraucht werden solle.

Solchemnach wird dieses Verboth wänniglich , insonderheit aber sämmtlichen
Brannteweinbrennern im Lande , zur Nachricht und Achtung hiemit intimiret , und
dabey bekannt gemacht , daß jeder sich entdeckende Contraventivnsfall mit einer
unausläßigen Geldbuße ad io Rthlr. für jede Tonne gerüget werden solle, wovon
man dem Denuncianten die Hälfte zukommen lassen wird . »Sämmtliche Obrigkeiten
im Lande sinddaher» auch infiruiret, auf CvnttaventivnesäußerstemFleißes vrgtli-
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een zu lassen» Hiernach hat sich also marmtglich gehörig zu achten, und si'w Ueber«
tretung dieses Verbots bry Vcrmeid .ing der angedroheren unausbleiblichen Ahndung
zu hüten . Signatum Aurich , am sgste » November r ? y5 .

König !. PreuZl . Ost fr . Krieges » und Domainen -Kammer.

z Da man in Erfahrung gebracht, daß das Mindenschs Salz jetzt stark
auswärts gesucht wird , und deshalb bereits Anfragen geschehen find , in dieser
Provinz aber , wenn solches von hieraus an Ansrvürtige verkauft würde , leicht ein
Mange ! an Sülz entstehen könnte ; so wird jedermann , vvmämlich aber der Höcker,
Ihiemit gewarnst , das Salz weder in großen noch kleinen Quantitäten sußerhaw-
Landes zu verkaufen , bey 5 Athlr . Strafe für jedes Krug Salz , wovon der Denun,
«staut eines solchen Eontraventivnsfaürs deti vierten Theik erhalten soll ; wie denn
such sämmtliBe Zöllner , Vögte und sonstige Gerichtsbediente hiedurch und bey eigener
Verantwortung angewiesen werden , genau darauf zu vigiliren , daß kern Müidisch
Salz außerhalb Landes verschleppet werde.

Signatum Aurich , am rzsten November 1795
König !. Prenß !. Oflfr . Krieges , und Domainen Kammer»

'
4 Dem Publico wird hiedurch bekannt gemacht : daß Seine Königs . Ma¬

jestät von ' Preussen re . Unser allergnädigßer Herr , auf den Bericht der Kammer , ver>
siattebhaben , daß bey der diesjärigen reichen Erndte 6200 Lasten ewkandischen Haler
aus der Provintz ÖstFrießland und dem Harrlingerland gegen Cammer - Pässe, , aus-
geliefert werden können.

Es haben sich also diejenigen , welche davon Gebrauch machen, . und Hafer aus,
führen wollen , bey der re Cammer zu melden , und die Paffe , über mäßige quant«
nachjusuchen ; wobey zur Nachricht dienst : daß , so bald , obige 6020 Lasten Hafer
«rportiret sind, als weiches sich aus der Annotation der Päße beurtheiien täßet,
alsdesn bi« weitere Ausfuhr des Hafers , bis auf allerhöchsten Befehl cessire, und
auf die etwa geftbloßene Eontractr , gar keine Rücksicht werde genommen werben.

Uedrigens har es bey dem ergangenen Verboth , wegen der Ausfuhr , des son¬
stigen Gstreydes und des Lebensmittel , lediglich sein Bewenden , und wird «in jeder
für Contraventiones unter der daranfgesctzten Straft , ernstlich gewarnet . Signa¬
tum Uurich , den Schste « November 1795.

König!. Preußl . Ostsr . Krieges- und Domains » . Cammer»

. Sachen, .so zu verkaufen.
i Die Jungfer Zurmühlen in Aurich ist frevwillig gesouse», z Wohnuugechi

tvrwmrr auf der Neustadt oud eine au der Norderstraße belegen , i» uno Termins am
i2ttn Deeember auf dem Nachhause durch de» Ausmieurr öffentttch verkaufen ru lassen.
Imgleichen werde» am nämlichen Tage z Kirchengräber in der hießgen Stadts -Kirche
belegen, ig der neuen Kirche N». 8. und ist .der alten KircheNo . 6z . et 78 . öffentlich
MlsM



io87

2 Vermöge des bey den Stadtgerichten zu Emden und « Mich affigirkeu
Subhostationsparentev und denselben angehängkeu Bedingungen und Laxe, die anchjbey
dem VergantungF Bckuarw Arends einzvlehku und abschrifkl -ch zu erhalten , wollen des
wen!- E-ürgerhanpkmano Bartholomen« Campen Wittwev Erbe« das idneu zuständige
m Emden as der KirchSraKe io Esmp. 4 . No . ? e . belegene Haus öffentlich in dreyru
abgekürztes kicitatious Terminen / a !s den rasten November , 4ten uvd uten December
durch bas Vergantung« - Departement ausprsseutiren , uvd im letzten Termin drmMeist»
bietend?» saiva approbatioue judieiali zuschlsges iaffeu.

Denen etwaig ?« Realpräteudenten mW Servitutsberechtigte» wird hiermit aufge«
geben - spätestens gegen den letzten Licitatious -Terwin ihre Ansprüche geltend zu machen,
widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer und in sofern sie da« Grundstück betres«
fes, nicht weiter gehöre! werden lösten . Signatum Emdä in Curia , den t7Nov . 1795^

? Vermöge der bey dem Oldersumscheo Gerichte sodann dem hochköbliche«
Etadtsericht zu Emden affigirten Suhtzasta ' iZkspatLnttn ' sollen nachstehende von dem zu
Oldersum verstorbmea Webermeister Hmricu« Hinrich« Nuis nachgelassene auf dessen
tveyl. Bruders Wistm Hinrichs Ruis Kinder , Johannes , Maris HnSms und Hiuricut
Albertus Nur«, ab tntesiato vererbte Jmmobilia , als:

!) bin Wohnhaus au derKirchßküßeruOlderfnWmikzubrSörevdemGarkengruud,
welches ans , 550 Gast) EintausendDrephoudert nudFunfzig Guide»,

2) eise Frauen Sitzstelle in dasiger Kirche, die ans 20 Gnid . 5 str . Zwaujig
Gulden Fünf Stader,

z ) Z -vev Todkrngrüste auf dem Kirchhofe, welche auf 27 Euld . Sieben und
Zwanzig Gulden , vnd

4) ein Kshlqcker bey Oldersum , der auf 8r Euld . Ei » und Achtzig Guldeu,
«stet Preußisch Silber Couravt, von den vereideten Taxatoribus, Brauer Laurenz Hey»
sing und. Zimmermrister Renke Gerhard» « Syfkeu, gewürdiget worden , in einem mit
gerichtlicher obervormnndschaftlicher Genehmigungabgekürzten Termivoam Freytag dm
i8ken December instehend de« Nachmittag« 2 Uhr in der Behausung de« Ausmieners
Werk « zu Oldersum öffentlich fsilgebste « , und dem Meistbietende » mit Vorbehalt ge,
»sichtlicher Approbation lsjgeschlsgeu werden.

Alle diejenigen, welche sschane Immobilien nach ihren respective Qualitäten zu
besitzen fähig und anehmlich zu bezahlen vermögend sied , werden also hiermit autgefsr«
dert, in dem präfigirten Termin sich an Ort und Stelle einzusisden, nnd auf annehm»
liche Offerten den Zuschlag zu gewärtigen , indem auf die nachher rivkommeuden nicht
weiter refiecliret werden wird.

Zugleich wird allen etwaigen au« dem Hy-psthekenbuche nicht «onstirenLeu Real»
Priteadenkev , insbesondere aber denjenigen, welche auf obige Grundstücke ein de«
Nutzm -gs-rtrag schmählerndes viesstbarkeirsrecht zu haben vermevurs möchten, hiermit
zu wissen grfüget , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich vor oder spätestes« i«
Xersiiny LiciWsni« zu melden , nnd ihre Ansprüche dem Gerichte «njuzriM, bey deffe«

/
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Unterlassung akerz » gewärtige » habe«, baß fieanf erfolgten Zuschlag damit gegen die
neuen Besitzer und in soweit fie dir Jmmobilia betteffrn , nicht Weiter gehöret werden

Wes.
kevditloue« und Laren find den Patenten beygebogen, erstere auch Key dem Au«,

mieser Egbert« mit mehrerer Muffe zu ivsptcireo, und für die Gebühren abschriftlichz«
haben . Geben Oldersum in Iudieio , den a6te » November 1795»

4 Vermöge des bey dem Etadkgerichte zu Emden affigirken SUbhastatisn ««
Patent « ssmmt angehängten Condstionen und Taxe soll da « denen Kindern de« wetzl.
Dirk WiSem « Derweda justäudige in Emden § 0 der Judevgcsse in ? smp . rz . No . - 1.
telegene Hau « und Garten, so vos vereideten Taxatoren auf 1200 Gulden Holländisch
Courant gewärdigkl worden , sodann 2 deseuselben gehörige Gräber auf d-m neue»
Kirchhofe durch da« dasige Vergantungs-Depattement in drepen abgekürzten Terminen,
alt am 1 ztrn uad 27stea November sodann am ule » December auspräsent '.rt, und im
ketztera Termin, mit Vorbehalt obrrvormusdfchafklicher Gtochmizung, dem HöchWie-
teuden zugeschlagen werden . ^

Die Taxe undCovditioneu sind Key dem Rrferendario und Vergantung «,Actuar.
Arendt kivjuseheo, und wird denen Realprätevdenkrn und Servituttbrr - chkigken auf«e«
geben, " spätestens im - letztern Termin ihre Gerechtsame anzvgedr«, widngrnfail« sie damit
gegen den neuen Besitzer, und in sofern sie das Grundstück betreffe«, nicht weiter gehört
« erden sollen . Signatum Emden aus dem Nachhause, den 27sten Oktober 1795.

5 Zu Barstede wollen Daniel Hsssebargen Erben ihr daselbst belegmrsWarf-
Haut nebst zwey Gärten den 19km December zu Westerende in Rself Alber « Hau«
öffentlich verkaufen lasten. -Cosditionrs find bey dem Äuekion « - Tsmmissatr Reuter
rinjuseden» -

r 6 DerApotbekerHr . Hey- ecke will da« iuCmde» am neue» Markt in Tsn-p.
rc>. No 44 . stehende Wohngebäude, welche« anj.' tzo von ibm selbst bewohnt wird, in
rreyenmale», al« am 4teo , r rten und rstteo Decembrr, öffeoklich zum Verkauf aut»
präseotire«, und im letzten kieitakisnsTermin stehend feste verkaufen lasse».

De « weyl . Heye Mde » Müller Wittwe , Foelke Dirk«, ist gesonnen, ihrria
Emden in der Hofstraßr iuComp . r t . No 50 . belegene Wohnung öffentlich durch ds»
Wergankungsdeparkement io dreyeu kicitationS -Termine», als am 4km und ute » De«
«emderauspräsrntire» und am r stten dcffe .beu Mosatt dem Meistbietenden zuschlage»
zu lassen.

An rbe» denselben Tagen am 4ten , uten und r8tru December wollen auch der
Egge Tammen und seine Kinder ihre Behausung und Garten bepm urueo Kirchhofe aa
der Scke de« PZuveuwarft in Emde» in Comp 15. No . 107- belegen, öffentlich durch
La « V «rga »tung« -Drparttm <nl aut - räsentirrn, und im letzte« Lern»« dem Bestbirtruöe»
»»schlage« laffen.
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- ES soll das in Emdes as der großen Deichstrasse ks kempl z No . zz . sseZ-
legene , denen Kiudrrn de« wepl. Kleide macherS Iurjeu Reffeirr inständige Hau«, welches
von vereideten Taxatoren auf 22cro Guldeu Holländisch Couraut geschätzt worden, ver«
möge des b-y dem LtadkgniSke zu Emden affigirteu Sudhastationspateuts und dem¬
selben aAgebLngtrnBkdmguugen und Taxe durch daS Dergantuugt -Departemrst in dreye«
auf Ansuchen der Vormünder abgekürzten Licitarions-Termioen am Loste » November,
4ten und iLteu December öffeutikch avtpräsenlirt, und im letzter » Termin des Höchst»
bietenden - jedoch mit Vorbehalt der obkivormuudlchafklichru Genehmigung , zugeschla«
ge » werden.

Et sind die desfälligen Bedingungen und Taxe auch bey demVergavtüvgs Actuarka
Arevds eintusrhen uud für dir Gebühr abschriftlich zu erhalten. Denen etwaigen Real«
Prätendenten und Servitutsberechtigten wird hiermit sufgrgeben , j ihre Gerechtsame
spätestens im letzten kicrtations' Termin avzvgebeo, widrigenfalls st. damit gegen den
neuen Besitzer, uud io sofern sie das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werdM
»len . Signslum Emden auf dem Rathhause , de» ztr » November 1795.

8 Die zur Coneursmsffe des Jan Börchers zu Mehner grhörigeIrmnobilie«
da« Dominium directum eines Erbpachtshrerdet zuWehnigermohr, auf 2Sos
Gulden Holl»

s ) des Cridarü ausrhn ' iches Wohnhaus zvWkhner, zur Wirthschaftschönspkirt-
auf 4976 Gulden Holl.

z ) rin separater Garten zu Weh« er, auf 225 Auiden Holl.
4) rin Mavossttz in der Weniger Kirche, auf 75 Gulden Hoff»
5 ) eiae Fraueostitznelle daselbst, auf 125 Guide» Hotz.

Mich gkwürdiget, sollen cum Termins liritatiouis des i2ten December er auch i 5test
Februar 1796 auf hiesigem Amthause, - et präclusivs den letru April 1796 io Mehner
auf der Waage öffentlich feilgeboten/ und dem Reißbietendeo, « it Vorbehalt gericht¬
licher Approbation , zugrschlagen werde».

Taxen und Csoditroue » find dev auf hiesigem Amt- und Rattzhause zu Emde»
affigirten SubhastationSpatentrn beygesügct,- auch beym Antinieoer Schelten einzusrhe»
uud abschriftlich zu haben . . .

Den etwaigen unbekauvteu Realpräkendentes wird aufgegeben, sich zur Tönservatlov
ihrer Gerechtsame fpätrsteos im präklusivischen kicitatioos Termin zu melden, widrigM
fall« sie damit gegen die neuen Beßtzrr, und in ftftrne str die Grundstücke betreffen, nicht
weiter gehöret werde« können. Leer im Amtgerichte , den 27sten September »795 .

- Vermssge der bey dem- Stadt » und Amtgerichte Hieselbst affigirten Sub«
hastatioutpatente nebst beygefügteu , auch bey deu Aedilibuseivzuseheoden nod abschrift¬
lich zu habenden Taxe und Sonditionen soll das im Süder Kluft zke Rott sub Nor r - 8
amNeuenwrge stehende, dem hiesige« Bürger AlbartuS Dödeker zugehörige, und auf
2950 Gülden in Gold gerichtlich gewürdigte HaoSeumAnnexi « in dreyea auf den 7tt»
Des. g. r. de« 4tr » Iannar und he» Ltrn Lrdmar «. l. pkäfigirkenLieikgtionr Tememrk'.

!. - , vrs



rozo

der Nachmittags um 2 Uhr im Weishauss kssrutliH ftilgeboten , und kn dem letztes
Termin dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichti- cher Approbation zugeschlage « werden.

Uesrrgent wird allen emsiges unbekannten Realprätendenren dieses Hauses, vvd
namentlich dene« SeröttZtsberechtigteu hlrMit sttannt gemacht, kaß sie sich lär.gsters ja
dem letzten Licitatisnt-Termin deSsasS zu melden, urb. ihre Ansprüche dem Gerichte an-
juzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtiges haben , daß sie auf erfolgten Zaschlsz
damit gegen den neue« Besitzer, und in ssweit sis das Grundstück betreffen, nicht weiter
gehöret werden sollen . Signatum Nsrkä in knria , de» 27ßsa Ockober 1795.

Amrsmwalter Bürgermeister und Rath.

rs Vwmöge der bey dem Emder Amtgrrichtr sodann zu Groß Midlum sffi«
tzlrtru Subhastatiovtpateote , auch bey dsm Ansmiruer Arendt ripzuschenden Laxe und
Verkaufk-Londitiours soll zumsBehuf einer dorzunehmenden Lheilmrg det weyl. Harm
Harm « Trben Hau « und Garten zu kircktveerum , welche « von vereideten Taxatoren auf
825 Gulden in Golde gewürdigrt worden , am i5te « Januar 1796 zu Hinte
öffentlich feilgeboten, und dem Meistbietenden , fedoch mit Vorbehalt der obervormM,
schaftliches Approbation, jugrschlageu werde«.

Zugleich wird auch alles « » bekannten Realprälendeuken kiemit bekavok gemacht,- aß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich längsten« i« Ariksrlous .Terwiro
sich detfaks melde», und ihre Ansprüche amuzrigen , bey dessenkukstehungaber zu ge«
lvSrtigea haben , daß sie auf erfolgtem Zuschlag damit gegen die künftiges Besitzer , irr
soweit sie dicht Immobile betreffen, nicht weiter gehörst werden Men.

n Die Erbes des neulich verstorbrrrea Johann Frerichs Neemarm sind vor«
haben -, mit Eclaubsiß de« so« der KSnkgi . wollöbk . Reute» ertheilke» Consensus ihr bey
Anrich am Hackelwerk belegeur« Haus , Garte« , Zingel , die Fischer« gesauit , den
azsten vecrmber Nachmittags 2 Uhr in Wcye Hippen Hsufe vor dem Osterthor durch
den Auktion« . Cornmissair Reuter, bes welchem die Condition « emzufthrn , verkaufe»
1« lassen .-

^ 12 Die uschaelasseue Erben des kryl. Tastwirtht Jas Blank wollen folgesde
Immobilie» und Schifft -Kntheile , als:

-») Ein Haut au der Prlsterffraße in Emdes ia Comp . 2 . As 27. von beeideter»
Taxatoren auf 1302 Gulbe» Holl. ksur . gewSrdjget.») Ti » Hast daselbst an der neuen Straße i» komp. 20 . No . 62 . terirt auf 800Gulden Holl.

«) Eia Stall daselbst hinter -er Mauer i« Comp. r . Ko. r « . taxitt auf so» GuIS.Holl.
Ä) 4 -^ Grases kaud unter der klein « Delchacht beleg « , sub No . , 7. » . taxkrt auf

L 50 Guld. Gold pr . Grat.
ch 4 -/ - Graft» daneben liegend, snb No. -7. b, pr. Grst , taxirt auf 6o« Snld . Sold,'

S



/ ) r/»sMiheil irr dem SchknaSHjffe de kwee
'
Eesuste s CckFer Hch. BeMamy

weiches Schiff So Lasten greß- k^ ritt auf 2 ; o GM . HoS
e ) >/s Äutherl i» dem nämlichen Schiffe, g >. tT ' aLs 8 würdiget auf Holl, komauk

2 > o GM . HÄ.
Ii) i/jr A kge in dem ! OO kästen großen Kufschiffr, Nsp ' uuus gkuanei , Schiffer

I >» Ar > Liank , weichrr gewü - digki auf L ; o tzrtstd. Ooll.
ig dreyen abg/lürztev Liciratwns Terminen, als am szstes Deeember dieser Jahres,
schanndev ; -en Ukd Januar 1796 öffMiich durch das Vergantung« Dkpr -temkllt
in Emden aurp ästnir ei , und >m letzten Lermir - d - v MriMmuLkn falsa approdauone
jodiciali !ür die minderjährige Miterbeu zuschlage « kaffen.

Die dessallkge Subhaßariouspatertte mit de« kouditwuen und Taxe fird bey de«
Stadtgerichte » zu Emsen M dKordev aff.g«t,"^ctzttk« HK auch Hey dem Referendari»
«read« rinznßhen undm Adschrisi zu habe».

Venen ttwürKeüReatzrrökenberten und ServitutsbrrechkiMr! wird
'
aufgegHen , ihre

Gerechtsame zeitig drin Stadtgerichte ;« Emden kund zu khuo , wrnHsten « im letzten
Termin geltend zu machen, widrigei falls sie damit gegen den neuen Besitzer und -n svf - r«
sie die Grundstöcke und Schiffs -Anrheiie betreffen, nicht werter gehöret werde« solle«.
Sizsatüm Emdä m Zürich den lsten Decemörr r 79z.

In dreyen «vn 8 zu 8Tagen ÄbDkürjtev kicitalisns - Termtzre», alfs am rite «,
i8t «n urrd ryllrn Deeember , wollen des wepl. Vier «izers Gerd,navd H -uning Wiktwe
und derselben Tochter Eurakor, Schustermeister JavJelis , rin Hau« zwischen den Heydens
Svblea in Emde« in Comp y . No 14. weiches vo » den Dtadts Taxatoren ans ; xoo

"

Gülden Holl - Courant gewßrdrget worden , öffentlich durch das Vergär,tuvgs Departe¬
ment auspräsentiren, und im letzte« Termin dev Mehrslbirtesfen mit Vorbehalt der
obekvsrmuüdjchastlicheuGenehWlguug zuschlage » lasten, und zwar an den Meistbietenden.

Die von dieser Subhastatiou ausgefertigtr Patent » die Tonditiimenynd Pas Taxa»
tioisprotoeoll sind b»y denGtHtgerichteu zu Emdeu und Avrichnffigirt, btz*rre auch ^

dey dem Dergankungö Aeluario Arrnds einzusehrn und in Abschrift zu erhalten. ^

Venen etwaigen Siealprätrvdenteuund Serbituksberechtigteu wird hirrinkk «uigr«
geben , ihre etwaige Gerechtsame spätestens im Lttitatt'ons-Terw 'lne den ryffewDrcembrr
geiteud zu machen, widrigenfalls fie damit gegen den menen Besitzer tnrd kn ssfrrn sie
da « Grundstück betreffen, . nicht weit« gehöret werde» sollen . SigMkum Emdä m
Curia , den r strn December 1795. -

Am 8keo, i5keo und 22stenDeeember will berWierziger «vdHolzhäodlerMartea
Daalkes in Emden sein zwischen den bevden Gvh 'en in Comp. 9. No. zS . belegrnes
Wohngebäude daselbst durch das Vergantmss Veparteweut öffentlich auspräftotirrv,
M im letzten Termin den MehrWetende « zuschlagen lasse «. ^ -

( No. 4- . vsgggstg ) 13 ^



IZ Aus gerichkl . Esmmißisn M rin asfgeschättkte « Stück Jungvieh Mk De«
-diedigung der Schütt » und Füttemi -gskosten am § ken Oeeember des N-»chmiltaz « u«
i Uhr bry des Gerichtsdirser« Wohuusg durch den Arrsmieurp » acker öffentlich ver¬
kauft « erden..

14, Dir wüste Stele des vormals Johann ksrdcs Ch- iranen, Ettekt ? atha«
rin» Prvbstr, Haufe » in brr Mttrepe ! zu Esrss soll von Policen wegen öffentlich vrr.
kauft werden . SiMabrr bM wollen sich am 2 rstr« December des Nachmittag« 2 Uhr
auf dem Stadtshausr emfiudeu, und ihre Offerten. veriaukbaren . Signatum Efen«
kr Enria, »m rrßeu LovemberiTSS ^ Bürgermeistere.

B e r h e u r u n g e m
ib Des weyk. Hauemsuns Hinrich Mcenk Mammen Sohne « Platz in der

alte» Werdumer Grobe, groß 5 r Diemath, netst Behausung, Backhaus und Gar-
len, soll auf 6 Jahre » Wc » 1756 oder 1797 auzutretcu , am Freytag den rrtru Dr«
rrmber de« Rachstttag « um r Uhr in . de« Dsichnchtcr « Johann Hillern« Onueo « e-
Hausung beym Fuuaix allen Syhs öffentlich verpachtet werden. Die , Eondirione« find
heymAusmieurr Qacken gratis emzusiheu.

» Auf erthellte gerichtliche kommißion find die VormÄrder über de« Geyckr
Harms de Freeie Kinder willens- am bevorstehenden aysteu December als am Dienstage
»es Morgis « «m ir Mr ihr Han« Md Garten , sodann Untergruud mid Torfgrä-
hrrry bry Stücken oder i« ksnzenaus g oder ü Jahre der Ausmienrrorduunzgemäh
öffentlich ans dem Oster Rhauderfehn in de« Vrrlaatmeistrr« Johann Hinrich« Behau¬
sung durch de« Ausmieuer Hölscher verheuern zu la- em

z De « wetzh Gerd Gerde« kotmanut Eiben « offen ihren in der HagemarsH
öelegeven Heerd kaadr«, . groß 5 ? ,/r Diemath , nebst halben Torfmehr, so fetzt durch
Berend Carsies« httrerlich gesutzet wird, am Freytag bra rsttrn December de« Nach^
mittags um i Uhr He de« Vogt Harenbergs Wohnung mBerum , aus primo May 1797
anjulrete«, ans Iahrmahlr » durch den « ukmcAtidag Sffentlich verheuren laffrn.

4 Dle .Krrchvögie Harm Brecht« « und W . Albert« zu Wybelsum wolle»
i » »7! Grasen daM « Kirch-aland, um tu bauen, am rstr » dieses daselbst in deSLM»
Weolai Behausung öffentlich vrrhrurr » lasten.

' Gelder , so Msgedsten werde«.
i Johann Niclaaffe » zu Utwerdum hat al« Curator über fflaas Nic-aaffe»

Tochter zu Engerhafe sofort »?o vnlden in « old gegen billige Zinse« ;n belege ». Wem
»»Nit gedieatt G - und gehörige Sicherheit stelle» kann, wrlle sich bry ihm melden.



4 Hiurich Wilcken JavfflM, alt Vvrmvvd über Johasv Poppe « Erden kn
Westttkensc Amts EftnS, -hat auf primo Nevjähr 1796 . 2822 Rthlr io Gold gegen
4 Prseeut auf sichere Hypothek zu belege«. Wem damit sediener, dkiiebe sich Hey chm
zu meiden.

z Jacob Peters Psllmarm auf der Irmgummer Gaste Hst « rat. uoie. seinrt
iveyi . « rudertJanPrters Pcllmanu zuDunde Kinder im Monat Januar 1796 p !. mim
2000 Guldru holl. zintSsch zu belegen. Wem dsmtt gcdienei uudhiuläuglicheSichechret
stelle« kann, weide sich dey chm.

4 Der Landrentmeister « « Meister hat künftigen May 1796 ein kapital von
ycxr Rthlr. Gold, so wie such curatorio nomine 3220 Rthlr . Gold uud zooMtzlr,
Lauravt zinslich zu belegen, » er davon etwa « gebrauchen uud gehörige Sicherheit
stellen kann, beliebe sich bey ihm zu meiden, wobey zugleich zur Nachricht dienet, daß
die letztere Gelder zu zoos Rthlr. Gold und 500 Rthir. Courant schon zur « eleguuß
parat liegen , und sofort zu haben find.

F V?m Konten S 3 N ?:M 522 6ul6 . Irollsns resLsr
l ^Vpotliecc ; uid te 6ven teZens 4 ? roceut . Oie ZnarTÄL Qsäinx kn»
mssken . meläs sick cieLskirermeeKerliiciäe Vau Lilen turlckeL
äe be^äe Äelen 1s Lmöen. ? >

6 Der bllchhalteube Armenvorffrher Broer Ai« iu Rortmohr Hak aus klchk»«est 179s . iss Rthlr. Ceurast «nd 4 Pißvlro t» Gold AMesgriter jivtlich zu belegen.'
Wem damit « dienet ist, und gehörige Sicherheit stellen kann, wolle sich fr eher je lieber
bey ihm melde«.

7 500 Tulderr , 160 Rthlr. und roo Rthlr. OstfriefischSpieckersogerKlrch«
und Armengeldrr sind geges sicher« Hypothek uud billige Zinse» sogleich zu belege«.
Diejenigen, so davon Gebrauch machen köouen, melden sich brym kal-mlator Meinbrr«
in Esens entweder mündlich oder durch postfrepe Briefe . Jwglrichcn hat derselbe aul
seiner Vormundschaft über weyl. EaOn Albert Sinder sofort 5O0 Rthlr. Gold, und u«
May a f . 7000 Gulden in Gold zinslich zu vrrleihro. Die solche Cayitalia gegen gute
HvvoHek uvd billige Zinsen ganz oder zum Lheil verlasgrs, wollen sich mit dem ehesten
pMey melden.

8 Orr Kircheavorsteher Dirk Hinrichs zu Loza hat sofort eovo GaldeuGold
und 520 Gulden Courant zinslich zu belegen . Wer Gebrauch davon machen uud ge,
hörige Sicherheit stelle« kau », wolle sich drehalb dry gedachtem Vorsteher melden.

y XirchsrrrvalterDodea ia Aurlch hatkommfßiou, sofort 1002Rthlr. isGold
«»lweder im Gaozes oder in zertheilte« Summen zinslich zu belegen, so wir auch kLusti«
ge« May 1796 « och anderweitise 2220 Rthlr. ia Gold. Ena«



Citationes Crediterum.
' ' ^ UF Anhältrn de? G -berrdeL weyknd Jörgen NaWev Strömer und dessen

Lerssorbenen Eheirgue» G« scbe MemMn , werden alle und jede welche astzen Rach«
» faß der gedachten Eheleute Jörgen Nansen Ltrömer und Msche Memmen z« Eze! eini,

ge Ansprüche und Forderungen zu haben vermeir ep , selbige röhren auch her aus welchem

Grunde Ke immer wollen, hiemil edictali -er cülret und vekabladtt» am i8ten Derember

vächstkünfrig persönlich oder durchvenuMM inffrmrte und gesetzlich Bevollmächrigte wy-

»u- die Iußitz rommiffakii Steinmetz und Lhyrmann in Wiktmurid vorgejchlagen wer.

den . anbeio zu erscheinen , ihre Forr -erungea anzugebeu und zu jvßifimen, uxler der

Warnung
daß die auMeib -ude Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,

und wik ibr - n F -wterut-gro nur an dssierige , was n , ch Befriedigung der sich

meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte verwiesen werden

sollen» .
Wer »ML iM « S«ig!°.Amksm

'
chte, dev roten September 1795.

SLnedermaun.

2 ° Nachdem - über das in verWiekenen . theils ansehnliche « Immobilie», uv»

?n einer beträchtlichen Mobil Masse bestehende Vermögen der neulich mrstsrbcw . n Ehe»

lenke Conrad Wilhelm Röstns sud Jda Lamina Rösing zu Leer, wegen Usgewitheit,

obMassr zur Bezaiuog der Schulden HMreiche , der L gvidaiions Proceß erömee und

Lie Söicta ! Citation erkanntworden,- so werden alle Md jede , welche an den Nachlaß

Leme'drter Ehkleuke aut einem rechtlichen Grunde Anspruch haben, edrckMrr ausgefor.

dert, sichdawit binnen z Monaten , spätesten « in termino präclustvo den LZsteuDe»

rrmber cur . Morgen « s Uhr bevm «mtgerichte zu melden und zu rechtfertigen unter der

Warnung : daß die Butblribend« ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret und mit

ihren Forde , angen «ur an dasjenige verwiesen werden sollen , was nach Befriedigung der

Ach meldenden Gläubiger von der Masse roch übrig bleiben mögke.

Leer im Amkgmchke, den itteu September 17- 5.

Z Auf Ansncheo desHausmauv « Heepke klaassen zu Uttum ist cltakio ev'cta-

6sM Angabe und Justification wider alle und jede, welche auf dev der Krieget-Räthin
Hegeler, gebohrnea Rösing , io der Erbschaft de« wevlaud Johann Telemann inhefalle«
ven und von ftib^ger im Jahre 177z ihm Heepke klaassen . in Erbpacht verkehenen, zu
Uttum belegeuen Heerd, bestehend au « einer Behausung , Scheune, Garten, vebst ikir-

cheositzrn und Lodteugräbern und ; ; Grasen kae.deS, ercapike er dich hppokhecä hä«
reditatt«, rrtrackus, servikntis, vel ex a !io quocuwque iure reali, Ansprüche zu ha en

vermeinen , cum termino von rs Wochen et präclnkvs auf den r " ken Decrmber nächst»
Mflig . bey Strafe eines immerwLbrendea Stillschweigen «, erkannt . *

- Pewsum W äkönigl. Amtgkrichte , Hk» r 4tkv September 1795.
4



4 Interessent «« der' Schneidemühle zu Hakte warm nachdem EcbauuvO
! ) dir Vocrori« BörcherS für 1/4.
2) der Jan Hr des DoolÄans für i/z.
3) Kaufmann Jan Brechte !e«de für -/z.
q) Kaufmann ksmbcrkus BörcherS für,/s»
5) der hi .rich Jans kramer für »H.
6) der Mstem Dehrns Appelkawp für r/4.

Die vier ketzterir haben ihre « vkheile de« Ja » Hevke« Booimann in Eigenthum über»

tragen, und dieser hat aus Göinung des Llquidakieneprojeffrs wegen- düser Aurheile und
deren « aulgMrr angekrügün.

Dem zufolge ladet das Ankgerlcht zu ?eer «Le und jede rdictaliter vor, die aut

Pfaed, Näher oder einem ander» dinglichen Rechte an Memeldrte bsrch Jan Heykrt
Bsalmas» von Jan Drechkesevke, kamberkut « srcherff, Hirmch Jans kramer und

W -siem Derer« Wpelkamp erkaufte Aathrif« au gedachter Schneidemühle oder deren

KanfichjMg Anspruch ru haben vermeyveo , brryestalt, baß fir solche in z Monaten,
spätestens i » Termins den 7K0 Januar 1796 ßevdftjem,« mtsrrichte angeben müsse»,
widriqensL ; sie damit prärkudtret» und in Hinficht derselben zum immerwährenden
EÄfchweigen ««-Wiese » werde» Men . Sigvaium Leer imKöuigl. Asttgerichte, de»

Listm September 1795.

5 Vom KSukgl. Amtgerichtt zu AuriÄ werden auf Instanz dei Johann
Ehmen, jetzo zu Walle, all« und jede, welche aus das ihm von dem Waagemeister Jo»
Hann Gottfried Wsiff zu Bnrich privatim verkaufte vor hem Auricher Nv' detthore lie«

gend » sogenannte blaue Hau« vedst Scheune, Warft und Karten , oder dessen Kaufgeld,
eis EiaenthrnAs - den Nutzuugsertraa fchmilerudrS Oienstbarftits- HenäherungS - Pfand»
öde » sonstiges Nealrecht haben- möchten, öffentlich vorgelade» , innerhalb z Monaten,
Westen « am 6ten Januar >796 , entweder persönlich oder durch die hiesige Justiz»
koimttiffarien Tdv Fisci Jhermg , Adj Fisci Tjadeu, de Psttere , Gtörenbura und

v tmer« , ihre Ansprüche auf. dem Amtarrtchv Aurich onzumelden, und deren Richtig»
keit vachuw iftn , unter brr Warnung, daß die Ausbkeibeode mit ihre " « asprüchen aa
da« Grundstück werde« präcludirt, und ihnen damit ein ewige« Stillschweigen sowol

gegen den « Luser desselben- a!« gegen dir sich etwa Meldende Gläubiger , unter welche
Las Kausgeld vrrkheilet wird , anferleget werde« solle.

6 Dem « önigl. Amtgerichte zu Aurich iff auf Jsstaoz des wevl . Fuhrmanns
Hürm Iben zu Ochtelbur minderjährigen Kinder Vormünder über dkss- u Nachlaß , wel»

eher vorzüglich
1 ) io einem neuen Hause mit Garte » und 2 Stücken Ackerlande, pk . mim

8 Diemakhe groß,
2 > in Mobttiar -Vermözen,
z ) io wenigen ActiviS , . ,,

best'hei, wegenu gewirbelt derArlänzlichkeitzum Abtrag aller Schulden der rrbschaft»
licht kWidatimrtproces erösaet .

Et



Et werden dkmuachasie Md jede, welche auf beftgten Nachlaß Avhrßchr vv-
Forderuageuzu haben vermeynea , hicmtt vorgeladek- solche innerhalb z Monaten späte,
stent am 7ten Januar 1796 Dsrmitkagt rv 'Uhr depm Bmtgerichte Aurlch anzvNeldkv,
und deren Richtigkeir nschchwrlsev, und zwar persönlich oder durch zuläßige Vevoilmäch-
tigte , wozu dir hirfigru Justiz Lvmwissaricn Mv . Fis,t Jherivg , Adj 8 >sci Ljadev, de
Potkere , Stäkeubura und Dttmris ihneo vorgeschlagsviverdeu , »nker d,r Verwarnung,
daß die ausblerdende Gläubiger Md Prätendenten aller ihrer etwaigen Vorrechteverlustig
erkläret, und mit ihres Forderungen nur sn dasleoigr , was nach Befriedigung der sitz
meldenden Gläubiger von der Masse uochübrig bleiben »rächte , verwiesen werden sollen.

7 Wöbkr Hinricht Ersenevelb vererbte rin im Kirchhofer Rott No z ? be»
legenet Haut , nebst Scheure und Garten zu Weener auf die von ihrer Schwester
Wüdbira Ianssrn mit dem weyl. VögtenBlderk Srveger rrzeuske KinderHeyke, Upke uo»
Sjamke Lroegrrt , wovon die erste an Ja « Brechsuer, dir andere an Himich Schulte,
und die zte an Esse Jassse » Schulte verhnrakhct ist . In der Grbtheilung fiel solche!
der Sjawke , Ehefrau drt Esse Jausten Schulte zu Hilktuvorg zu, welch ? e« dem AM
Lobiat Esstüt und dessen Ehestan Antje Hgssschuiedert nebst eisern von Ama Meiert
an den Wogten'Eroeger vMaustev, von diesem ererbtes am Kirchwege belegencn , sl»
Jan Borchert uad Didde Rosendahl « « arten griuzruden Außmgartcn pri-ati«
verkaufte . Diese wsste« gegen alle « utzrüche sicher feyn, und haben deshalb aus Sr.
ösnung des LiquidatisMrMsse « angekragen. Dat zu krer ladet dethalb
alle und jede «dictaliter vor , die aut Erb . Näher « Pfand- oder einem ankern dinglichen
Rechte Anspruch an bemeldete« JNMvbilieu haben , brsMkert kep weyl. Urte Hmricht
Kinder , Aber welche Wübke Hlnrich« Groeuevols Vormürderin gewesrn, und welche
kuratel im HypEhrkeubuchr eingetragen worden , detaleichrn der^Wülk , Hinrtch« Klee,
« eveld Milerbea , für die kat Dominium im Hvpotheker :buche resrrvirtt wosöe^ , um
solche Ansprüche bluven z Monaten , fpätrstrut aber in Termir» rsprokuckiorrit deu rrtea
Januar 1796 bey diesem Amtgertchke anzvgeben, widrtgenfabt sie damit präclukirct,
und ihuen in Hinsicht derselben ein immerwährendes Stssschweigen auserleget wertes joß.
Signatum LKrsmt Ksuigl. Amtgericht, den 27stm September 1795.

8 In -drrmwerm 2§steu Ottober 179z erlasienen vnd denen wscherrkliche«
Anzeige« desselben Jahret Nsm . 44 . 47 - et ; o iuserirten Edkta ! Eitation wider alle
v»d jede, welche ans hat durch den Klrchvogte» Werk Eorucliut Sicken von dem Kauf,
msun Johann Ludwig Kicolau» Merken öffentlich angekaufke zu « reeksph! belegen«
Haut nebst Bude cm» Auurrit aut irgend einigem « runde einen Real -Asipruch, Ser.
Vitvt oder Forderung zu haben vermeyneä, ist denen Milirairpersouen, deren Ehefrauen
oud noch « nter väterlicher Geway stehenbeu Kinder « ihr Recht bis nach geendigtem
Kriege Vorbehalte». Da üu» der Friede wieder hergestrstt, und die durch dat Edict
vomz teu Sevt. 1792 verordnet gewesene Suspeusion wieder aufgehoben ist, so «erden
«ynmrhr» auch die Mili 'tair - und selbige » gleich geachtete Personen bey Strafe einet
ewigen Stiilschweigttil arrfgefMrrt, ihre Ansprücheirurerhald s Woche«, uud länsstent



ros?

a« 4tm Januar sächstküuftig kevm hiefigeu Gerichte anznekbeu und zu justisscires:-
Pewsmn am Kösigl. « mtgerichte, des ichten Ociober 1795 .'

9 Der Hautmann Mul Wlllcmt zu Uttum ließ unterm ' Uten DecembeN
vorige« Jahrei eis Aufgebot wchrr « Le uud jede, weiche ans die durch weyl. Iaspew
Peters unterm 1 ite » März 176 r von Suso Jacobs privatim gekaufte, m, Jahre i ? 6K
rffestlich an den wexl. Schulmeister Harm Semen zu Grimerfsm, und von dessen Töchter
Anna Maria Harms , des Ziinmcrmarms Jacob Dircks zu Hwtr Ehefrauen, an ihn,
Pas ! Willems , verkaufte 8 Grasen Laude« unter Uktvm ex captte crediU, hppoihcc^
häreditakis, retractns, servitukis, reuuioui«, ve! ex Ms quocmngue Mr resst ' Ansprüche
iLgleichea wider diejenigen, welche an dem unterm r stcu Sept . i7Sl jda^auf eivgetM»
graen vomiaio rejmako von 800 Gülden als Eigcnthümer, Erben , Leßisnarien , Pfand»
oder andere Brkisivhaber eisiges Recht zu haben vermryues , ergehen, weiches auch
denen wöchentlichenAnzeigen von 1794 Rum . 51 . und von e795 Mim . 2, et 5 . iuseriret
wurde , wobcy aber wegen des Krieges denen Militsrrpersonem deren Ehefrauen uud
«och unter väterlicher Gewalt stehenden Kinder« ihre Befvgsamkeik vorbchalten worden :-

Während des Proclanmtis meldete sich der Jacob Lisch«, und besprach die echt'
Grase « fiki nomine mit NSHerkauf , woraus es zwischen ih« und dem Paul W Meint
zum gerichtliches Vergleich kam, und letzterer das Land behielt.

Dieser hat nun , um wider alle fernere Ansprüche völlig gesichert zu sek«, gebeten,
daß sicht nur die Personen vom Mi -itair . sondern auch die vom bürgerlichen Stande
nochmals aufgrsordert werden möchten, « t ist demnach kitatio edictaii« zur Angabe
« O Iustificarion wider alte und jede, sicht Min Militair - und denenselbeu gleich ge»
cchttle , sondern auch kivilpersonev, welche au obige 8 Grasen Laubes, es sey aus welchem-
Gründe es wolle , eine » Realenspruch , Forderung-, Denäherrmtzs . »der sonstiges Recht,
iAglkiches rcsoective wider dikjesiges , welche an dem vordemeldekeoDosrinio reservate
von 800 Gulden als SigenthüBer, Erben, CO 'onaries, Pfand , ober andereDriefsia»
Haber einiges Recht zu haben »ermeynen , rum Termins von 9 Wochen et präclvfi

'
vo auf

den - len Januar nächstkünstig bey Strafe eines immerwährendes HtiWwcigeus er- '
kaaat . Pewsum am König ! . Amtgericht , den - gteu Oktober 1795»

ro Nach wiederhrrgestrlltem Frieden ist nurrmehro auch wider aSe und jede-
Wttsir - und dmeüselben gleich geachtete Personen , wclche ans das durch deu Burg»
grafen kohreugel im Jahr « 1787 aus einem in Erbpacht gevvmmeuen Stück Grundes-
zu SrettMl «euerbautt, im Jahre 1792 öffentlich verkaufte und von dem Kaufmann-
Johann Peter« Dircksea erstandene Haus und Garten ex capite erediti , hyporhrcä , vek'

^ ex alio guocun- ur jure reali einen gegründeten Ausprvch zu haben vermeynen , und denen
! in dem »origen der Intelligenz vom Jahr « 179z Num. 5 r . und von 1794 Num . - et
j s . iaserirten Proclamate ihre Deiugsamkeit bis nach geendigtem Kriege Lvrdehslrk» -

wrrden, ffitatis rdictalis z«r A«gake und Justifiration eum Termiov von 9 Wochen,
et präciusibo auf den gken Januar nächstkünftig bey Strafe eines immerwährendes!
Trillschweigrns erkannt - Pewsum am König !, « mtgerichte, den iglen Sctodrr 1795.



11 In der rmlemr 2ken Decembsr 179 ^ erlasscsen und denen wöchentliches
Anzeigen desselben Jahre « Ho . 50. Lld von 7794 Mum^ 2 . 6 7 ' 8 et 9 ' iuserwtkn
Earc-al ßit etwn wider alle unv jede ? weiche . . . . . .

, 1 ) auf den ssu dem Kirchvogtry LaUmertGnstsvus m Jahre r - 6z Mit seiner weyf.
Ehefraueu-Grrtrud Paul« genremlchasslrch voa P «m .Ettckr ^ udBerd Upkes as>
geksuftea Heerd bey Lampen . Ruschsfea ge - annt, bestehend ans einer Behansusg,
Scheune, Garten und 1Z2 z/4 Giaftn iandr «,

S) auf die durch drosrlbe« tu Anno 1767 .000 dem Kaufmann Johann Jsaac Bad«
Wann anzekallfte z, und

z ) im Jahre 7759 von dem Wey!, « usmiener von Ehr und dejss« jetzigen Witwe»
Margaretha Laietta , gebvhrnen Schmid , anzekaufte s6 >/ - Grasen basdes
unter Ea ; pen,

weiche Jmmobilia er nach der im Jahre 7789 geschehenen Abfindung seiner SLs«
der und Erben seiner weyl Ehefrauen zum asikimgea Eigenkhum erhalten Hst,

esWHltr erediti , hypothecä, . HZreLitatl«, retractus , servitutis , reuuionis, sidejußlonis,
vel ex alis quocuinque jure reali Ansprüche zu habe« ve meynm, nicht weniger in der
unterm 3Okea März a . pr. rrösnetenPräclvsions Eenienz ist denen M -ittair und selbiges
gleich geachteten Perssneu ihr Recht dis nach geendigtem Kriege Vorbehalten. Jetzo wer¬
den, nach wieder hergestesittA Fuedra , dir von Der PräcSusixn eximirt gebliebene Mi«
kitarr» «sS selbigen gleich geachtete Personen aufgeferderk , ihre Ansprüche an besagte
Immobilien innerhalb 12 Wochen , und lä ; Asiens aw 8ten Januar uächstkünftig bcpm
hiesigen Gerichte anzugeben und gebührend zu . ssst fieircn, mir der Verwarnung, daß
sonst auch ihnen ein ewiger Stilifchwergen werbe aufrriegrt werden. Pewsum am « Skigl.
Amtgerichte , des 2len OctoLcr,1795 . ,

ir AlbertGeerbt Oryver nahm von Gr . Königs. Majestät einen Platz auf dem
neuen « anderPolder in Erbpacht Aach seinemLode verfiel derselbe auf seine binterlaffevr
Wittwe Schwagatje Rrckers und denn mit ihm erzeugte s Kinder . Jacob Janssen ver«
heirathete sich darauf « tt dieser Diktwe, und brachte rm Jahre 177z den Heerd durch
einen Vergleich mit seinen Stiefkindern an sich . Nach seinem vor kurzer Zeit erfolg«
tem Tode ist dieser Heerd auf besten Kinder gekommen. Da nun deren Vormund,
Aalderck Homrnes, sowol wegen des Heerdes al« der gasz - n übrigen Erbfthaftt Masse
Edictalr« nachgeluchet, selbige auch erkannt sind, sowkrden von dem KLnigl. Amkge ich !«
zu Emden alle und jede, weiche au vorgedachttm Heerd Lande« eis ErseethuNs Pfand»
Diersibarkeiks - Benäheruvg« oder fsrstg -s Necilrecht, oder an die Nachlaffenschaft des
weyl. Jacob Jausten überhaupt einige Ansprüche haben möchten, hierdurch vorgelaben,
selbige innerhalb rr Wochen , .spätestens aber am isten Februar 1796 anzugeben u«d
dere» Richtigkeit nachzuweisen,

widrigenfaSs sie damit prLc
'lldjrrk, und ihnen sowol gegen die jetzigen Besitzer«

als gegen die sich etwa meldende mr Hebung kommende Gläubiger ein ewiges
GtisiPweigen asferkeget werden solle . -

GigWurri Emdmim Königl . Amtgerichte , dm Ztm Mvmber 179; .



^ r z TryA Amtgerichtr zu Nofden sind tex PE VoW« Ps »« >R,gk« rvtS M
itzstsntia« de« Inst,z -Dürgeme -sterg -vLn Ginn « ÄkMesEdirtale ^ wider alle ukd jepr,

-. welche ex capite rE -, härevikti«, ttinrttv «, senMßW vel,x aiis quscumque jure
reali ei» ' ge Auwrüche auf bat vom Ertradrnrev privanm avgckauste Haue, tzcheuus
MiS-GürrWder -. oemittwwlev Frau Dastsris Reil am Markte zu Nrrdeir im Norder
Aitrir- ^rrnMott sab Ra, .582 . welche « chedew -̂^ M ' wchl .MHMiißraksL .Haak zöge,
höret W »

'
.tz»-. Habrn vetmevurn, cum Lerwino vhüH -MoEeg et prbclustvo s«s,,- W

rMa FeemNl K s >-t - öev Strask e»m « ^WMMväbktMi- LMichwkker :- erkar.uk.
Si - aaMm Norden im König !. Preußl. AmkKitchtr / den ZOsteaOclober r ?? ; .

Hoppe, WMLsmmA ^ ^ .

74 VoW KvaiglAmtgerichsezu AyrA MerdeliLEIastauz des Warssmann«
Zükßm E- Mp MSttükhoK aüi ur. d jede , welche Kr Kg« VW der wiy>. Eheleute,Karm
NMWkd ^ OMe/GerdeL 'ÄsWMvgsseLWtzUMÄugev KinderVormündern neu.

.MchMMMiMrM Jan » OSea G -rmsM ŜkMMk öffentlich, und von Mm
btz-ß-äM MM

'kW »eü-HtzMa ' M « k1« rverßW»tz^ Aetzjtrtt Sttakho 't auf FtMtzi«
MltWseMHa -r Mit Gattes wK ^ ande, ' »der dkHn Kaufgelder , kin Cigenthmrs- den
NußuW Wffag kchmMöndez MetMa ^ eMGymWrna - ' Pfand oder svMge^Mql.
recht haben möchten, Affeukstch vsrgslad-n,in »erWb 9Mochen, spätestens am -0 Im «,rar'i ŜS.r « ,WOerMWG Wrch .W hießge Justiz Comnissarien, Adv . Wsci ' Ihr.
nüg« AGMei NKpsi , D . Mttere ,

'
WWewburg uns, Dehner«, ihre Ansprüche aut dem

MDtzrSichk Äux-ichMÜMWü,ch » d deren Richtigkeit nschZmvetfen, .unter 'derWAiMrg,
-MsMuMsbleDW mikibreu Ansprüchen an dies 'OrundstüS werden MGWGAn-

iGG Wlstein MM Elillschweigeo sowoi gea^n den Käufer desselben, MDgADie
Ich etwa meidende Mäubigs , mrer welche da« Kaufgeld verOttlet wird- auferlegek

'wer-
.

- - -

-t - !I > A ; Nachdem - dke Tüfpenstem der Rrchtranger-genSelken der MMair - urch
HenMHben gleich geachteten Personen wieder aufgehoben worden, so werden dieievige»

! -roa ihnen, w- lcke an dem von wey! , « erend Berend« z« MeeMl seinen Kindern Liard
und Modeike « rreods htoterkrssrnen daftlbst in der Müblenstraßebe!, aeseo , von Berend
Inch» »-« herrühreadrn, nach de« Wiard Derend« Tod« defievEchwester, der gedachte»
Mödrrkr Bevend «, de« weŷ Zan Harm « Wittweg, jy der Äter!ichea :Srbssrkerusg

s tzt« Mitiiaev G-qevthum Hewocheueu, und von dieftktzrrHdFLgademacher Johair«
korneliu« Dirk« sekavtten Hause nebst - abev liegendem gfus-echchett Warfe , eine»

. Anspruch, Forderung, Servitut , Näherkaufs- Erb - ide? Mstigr « Nechi«zu - abrv ver»
wrns -v, zur Slrgabr ihrer Ansprüche innerhalb 9 Wochen, und largstcn « am 2istes
Ianuarii « ächsskünitig bep Strafe -eine- immerwähreudes S -llschwekgens au ^ efordett.
Pewsum ast König !» « mtgerichte, den 5 teu November 1795.

! Weil die Suspension der RechMgelegenheitr « der Äkilitair. und denen«
! selben gleich geachtetenPersonen wieder aufakhobea ist , so ist nunmchru auchwiderall«
! ( R » . 4S - HHH - HH - ) Md



» rrd Ode derselben , welch ? auf- das durch Enke Md sANti
'
L Löbsal, respektive des Zi«<

mermaanS>Jan PoppenBuhe zu Wirdum uad -Gärtners Jan Hinrichs Tjaden r» Norden
Shefrauea , von ihrem weyl. Daker Lsbias Gerjek» scerbre und im -J -chre r ?85 andra
BäckerJan Werts Tparrabvrg verkaufte zuWirÄrm belkMe Haus und Tarten rum As,
mxi « rinrnAasprnch, Forderung, « esäherungs- Erb, oder sonstiges Recht zv habe« verme ; ,
»ea, Lttatio editta'

. i« zur Angabe und Jußifieakisu cum Termtso vo » Z Woche« , et vräcluße,
«uf den 2 rste» Januar »ächstkäuftig bey Strafe eines i« MkttsLhr«rdes EtiÜichweißrss
rokarmt. Pewsum am König !. Amtgerichte , den Lteu November 1795»

17 Da bei birst» BLtgerichkrüber den Nachlaß des verstorbenen Lobacksfai
hsikanten Hiarich Ulfers Wstisghanstn io Hage per Decretum vom 4trn August c der
erbschastliche Liquidstions-Prszrß erSfnrk ist, so werden sämwtüche kreditore «, welche aa
der hinkerlaßeneo Erbschafts Maße des H. U . wsstinghansta Ansprüche und Fordern ».
Arn haben , hiemik öffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Wochen , und längstens in trrmino
reprsdnekiosispräclusiss auf den r rten Jan .. 179^ Vormittags 9 Uhr, perfWich oder
durch »rdnungsmDige csnMnitte Bevollmächtigte vor dem hiesigen König ! . Amtgerichte
zu Berum zu erscheine -?,. ihre Forderungen anzumeldm , und solche, zu justistcire », unter
der Derwarnuus » daß die Ausbleiben!)? mit allen Ansprüchen rechtlich präcludiret, . ihres
Vorrechtes verlustig erkläret , vnb nur auf dasjenige was »ach « efriedignng der sich mel,
droben Vlaubiger noch übrig bleiben mögke , hioverwiestn werde« Men . Zugleich wird
der offene Arrest dahin öffentlich bekannt gemacht, daß alle diejenige, welche den Hiarich
Ulfers Vollinzhaustn etwa - schuld -gsind, fsdaou diejenige, welche Pfänder oder sonstige
Sachen an Geld ober Grldeswcrth. von ihm in Händen haben , bcy Strafe doppelter
Zahlung sicht« aa der Wittwe Fslmtjr klaffe», sonder» an « gerichtliche Depositum au-
zahlen, und die Sachen dev Verlust ihres Pfand« und sonstigen Rechts ebenfalls ad de«
pssiium abiieferv müAen . Signatum Berum, am König ! . Amtgerichtt, den roste» Oclobrr
179 s . Sekkier.

Do » dem Oiderftimftheo Gerichte wird hiermit zu wissen- gefügek , daß ad
Justantiam des Däkkermeistrrs und zeitigen Kirchvogten Fvkke Geerd - Boekelmav» z»
Oldersum, wider aste diejenigen, welche aus hi« durch deoselbro qua. Mitbesitzer der Ol«
derstuner Korumüble am iL Oktober L792 von dem damals » Emden wohnenden Mit,
wterrssenten , Müller Harm Buffen au « jfrryer Hand erkauste r/l -rte Lheile gedachter
Mülsle ein Erbeigeuthnm«» Näherkauf«. sodann ein den Nutzuogsertrag derselbe » schmäl«
krudes , obgleich durch keiue -i« dieAugeu fastende Kennzeichen oder AnsisIlten arigedeu»
tet werdendes Grund, oder Servituten - oder auf ein sonstiges Realrecht zu haben der«
meinen, die gesetzliche Edirtalr « com Lermnio zur Angabe u«d Justifiration von nenn
Wochen , et reprobuctioaispräclufivo auf Frrptag den 29ten Januar 1796 des Bor«
Wittags 9 Uör, unter der Warnung erkannt worden:

daß dir Aussrnbleikadrn mit ihren etwaige« Realasspröcheu ans die anfgelwthe«
s/^ te Mühlen Antheile werden präcludirat und ihnen deshalb ein ewlges EW
schweigen wird auferlegrt werden-

Signatum Oldersum in Judstio, he» « snNovembrr« 795»



DA Der im Ich « 179 ! zu Oldersum verstoßeneWarfsmaun Bsye Haurevj
«-fauste Anno r ?86 ü> Gemeinschaft mit feines weylsnd Bruders Reiner kaureuz Witt«
»ve Antje Cornelius, ein in Oldersum an der Emder Straße sichendes Wohnhaus mit
dahiuten belesenem Garteugrunb, und einer Frauen Eitzsieve in der Kirche iu der Kan?
Num . 42 . vsu dem Zimmermeister Harm Loeue« und dessen Ehefrau Tgalke Tlaaffe«
aus fteyrr Hand/ und vererbte die ihm zuständige Hälfte Per Lestamentirm ans seine be¬
nannte Schwiegerm und Miteigesthstmerm.

Wider diese hat der MiwerkäuferHarm Coenen cur . nsie. seiner minorenneoKin«
der klaaS und Tryutje Harmt das Immobile neuerlich ex kapike konsangumitatit mit
Nähekkauf besprochen davon aber durch einen gütlichen Vergleich Abstand genommen .'
U« inzwischen des eigeuthum« auf immer völlig gesichert zu sexu, hat die Besitzerin ein
Gerichtliches Aufgiboth uachgesucht welches dato erkannt worden , und in Kraft dessen
werde« von dem Olderfumschen Gerichte alle und jede , welche an dem okbemeldekeuHaus.
se mit anurxen Grunde und sonstiger Achehörungen ein Erb EigeukhumS« NHerkaufs . so¬
dann ein de» NutzungS Ertrag schmälerndes obzwar durch kein« iu die Sinne fallend«
Kennzeichen oder Austaltru angedeutet werdendes Grund » oder Servituten « oder auch
irgend ein sonstiges Realrecht zu Haben vermehrten möchten/ hiermit edictaliter abgela»
de »/ solche Ansprüche und Forderungen innerhalb neu» Woche« längstens aber in dem
aus Freytag den 2ysten Januar . 1796 Vormittags 9 Uhr aysesetztenTermins vräclu»
ßvo entweder persönlich »der . durch zulässige Mandamrien ad Acta «Mgrben und go«
fttzlich zu justisicireo. Anker ber Warnung

daß die Au- eublribendeu mit ihren etwaige « ReqMpßchen auf die Grundstücke
« erben prScludiret und ihnen deshalb ein ewiges MttMweiM wird auferlegeß
« erden.

Signatum Oldersum in Iudicio , deu 7ten November 1795.

l

20 Bey drr Königl . Prevßi . Regierung hirsrlbst ist auf Assucherr der Kauflevtr
Zan Rösing und WilhelmHesse zu Weener ein gerichtliches Aufgebot « «der ade diejenige/

welche ans die dem Fürsten Christian Eberhard von dem HSrmAberS Hesse «uterm
I9ten April 1698 gegen Verpfändung gewisser m de? Schuldverschreibung säher
brchriebene Stücklaude vorgeschobene 446 Rthir . 7 sch. 12 w. und das darüber
unter gedachtem Dato ausgestellte aber angezeigtermaaßrn vevlohkeu gegangene
Instrument als Elgenthümer/ CeKionarieu/ Pfand « »der sonstige BriefS-Jnhaboc
Anspruch zu machen vermeoueu möchten/

dH sie innerhalb g Monaten und längstens iu Termins Percmkeris den i-oten März
Vormittags r,o Uhr -esram Oeputskv / Rr^ierungsrath Heßling , auf der Regierung hie-
selbst erscheinen , um ihre Ansprüche und worauf fich solche gründe »/ aujugebeu , unter
der Verwarnung,

daß die Ar -bleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen a« gedachtes Actirum und
darüber ausgestellte Instrument werden präciudirck/ ihnen ein ewiges Enlifchwei-
gen werde auferleget / und die Amortisation der Cchuldoerschreibung werde er«
kaust werde». ,Uebw



WbrkgMtMrdkü 'MjrWen ' etwanigM Prätendenten, die d»rch Mnivrite Cnt 'ernuvg
oder andere kgaie GH Haftes a» !t -kr MMtzcheu - Erscheinung - ehDdett w kirn , vbd
denen kS-href- ll-st an Pekavk;tichAit^ »1e^ rix JLM -FvWmch ^rjen Wv . Ur?k> Ipenrig,
Udmvct F,sci Tjaden , de P t - e - e, BrüVe ^burg Aid Dctmers MvgeschlüAen , au deren
einen sie sich « mderr, und Len eideu mir JnforMatton und Vollmacht versthe» köunrn.
Mrich , de» Lästea Rovembrr i? 95 .

seöaigk . Preußische Ostfrießsche Regierung.

Li Nachdem über rveyl. Iustizralh und Amtmann Wardenburg ju Apen i«
hiesigen Herzogtpom lämwtuche Güter Echuldenbaib ^r em ? orte« ! se - Ah « i Es wer»
Ken zu dessen Adstührw g sbchfolgesoe L ^r. i- i hiemik «. gesetzetr

Erstlich, auf des ? l te« Januar a f . aisdsnü die Cred ^sreL ihre Forderungen bey
Verlust derseibm angeben und gMh errv oefidernis ' nz fedoch haben dierevigrn Credt«
tores, so sich bereits schs» angegeben Hafen, ihre Wgaben m wiederholen nicht nöchiz.

Zweyttns/au ^ n i rr -u Februar a f um dasjenige , was ju Behauptung oder
Beweis er : es iedeu Forderung etwa noch übrig oder nöthig- vollends beMbringevund
auszufZörm. hkv sbgedachtrr Verwarnung , daß wer in diesem Termin» deductitmis de»
Beweis seiner Forderung nicht völlig führet , derselbe in contumaciam desfalls Nicht
weiter gehöret werde» solle.

Drittens , agf^beg ^ ten April a . f. das Priorität Uttheil anzuhören , und
Vierkeus) woKMHon Dhaüer Urthess kerne Revision gesucht oder «ppeüiret wird,

«uf den aLsteu April h. a . der auf selbigen Tag ergehenden Vergantung oder Lösung
des Lolttucs Tuts bepjuwohnru.

Wer Mn an vdgedachM Debitoris Nachlaß eivig« Forderung oder Anspruch zu
habe » vermeynet , hat sich an vbgemeldeten vire Tagen nach einander Vormittag« um
9 Udr, adsosscrlich bey de^ Bergankung und Lösung in Person oder durch einen « rvoll,
machtigten allhirr aus ber Regierusgs -kaaziep einjusindeu, und sein Bestes zu beobachten,
»der aea Verlust seiner Forderung z» grwaceen. Oldenburg in Lancellaria , den i zten
Octodrr 179; - Wokers .. v- Berger.

22 Vom «Svigi. Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Johann-
Frerichs auf dem Großen- FM alte und jede, welche aus das ihm von dem Johann
Rolfs und desse» mit ferner weyl Ehefrau Janus Jausten Buß erzeugten Kindern auf
dem Vnimrler Mohr öffenr ich verkaufte daseibst brlegeve Haus mit Garten usd Lande,
groß 2 Djemaih 227 r/r Ru he«, oder deffeu Kaufgeld ein Eigeuthums- den Ertrag der
Nutzung schmählerndes Dieukbarkeits. Pfsud oder so stlges Realrecht habe« möchten,
öffemstchvorgeladeo , innerhalb 9 Wschen , spät Kens am izten Februar 1796, eotweder
persönlich oder durch die hiesig « Justiz ikomsnffaries , Ad » . Fisti JHertug, Adj. Fisci
Tjaden, de Potkere , Müreuburg und De-« er «, ihre Ansprache aut dem « mkgerichte
« mich aurumrldru, und deren Richtigkeit «achzuwerft«, unter der Warnung, daß die
Aurdlribende mit ihre^ Ansprüche« an da* Grundstück werden prarludirt, und ihnen da¬
mit ein «wigesEMschwrig «», Amt gegen deuMÄer desselben als gegen die sich Niel-
ßendrM Hebung, kommendeGläubiger auferleget werden solle.

2 L



LH2Z

2Z Vom Könkgi - Amtgerlchke zu Aurich werde » alle Md jede, welche a» die
vnzMng . ictz oeluubeac VermSgentmasse des Menne Werrks Wrltzea Wttrwe, Stk«

, E VW » Aur -.chcr Ostcrthvtt, besichrrd in « mm Hause mtt G rtcn, Kmrv,
11/- Mo- estes hinterKuchda ^f, ^bc -chweM -itl» Ja

'cvd störest v«d i z/»M »- äßeu , hnter
Esche», beschwetket au Garrelk PE » E'bevj 'stban » wrui^em WobiUarvirrnöaen , wor«

>Mir «er L -eretum vom - eftr» November " ^ 79 ; der Eo»rvr5»< -Credtwrum erkaouk
werde», nnW Ansprüche haben rr kchres , hiemit edictasiter vorgeakea, j» 9 Wocheur

UDL-Aent am ,7ttv Februar 17x6 , in Person -der durch MäßigeKe ' .-SwSchtigke , wozu' .Men - dis hiefige Justlj EWDMrii , Adi. Fis" Tiadec , de Potte! , , Skürc rurg und
^VekwerS, M ' gMlasruMWu , shrelAnsprüche arzugebes , und dm Rech,»- Kit deriel»
bin uach uWis n, sich aM -übrx. M der Tmemschuldnrrm zu erkhilevde Rechtswohl»
thar. der keßion zu erkläker -, Unter des Wsrsüug , daß die Autbtei . nde m -t all . n ihren
ArWZcheu au gedachte Waffe werden prbcludirt , u rd ihnen deshalb g - gen di . übrigen
Gläub: er ein ewiger Et SschweUeu werde Mserlrg« , auchvonihnen die D 'wiiligang
herWoM/rt der keßiou werde avgensmmm werden^ . - . .

Zagieich wird allen desjeMeL, weiche von der GMemschHldse i» etwas an Gelbe,
Caches , Effecte », oder LriefschssMmter kch haben , auig - xedir, sslches rdn . Verzug,
jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts dem hiesigen AarttzMchrr getreulich abzrlwter «, unter
dir Warnung, daß eine fonsiMMÄeftrrüq die nochMMe zum Mster der M --sse, eine
WerMweiMng aber den UezIuH de« Dsaud- und andern Rechts nach sich ziehen werde.

- - A4 Dow dem KS: igt , KMkzrn
'
chkr M Embey . .« erdeu auf Ansuchen der Haut»

- knie JavueHmr
'
d
'
hmtM Dodkir, 'sMRrdesIlkKikvS..Ms « Fechter zu Jemgum alle und

jede, welch ? aus die von den PrtzvAeDkr-ü au« drmMgMaffe d ?s wepb Hrrmaunut
Tjabey zu Jemgum öff«ut! iK MgrMste JmmÄ >üiMx' ,als ein -Haus und 2 Grasen
kavdet in und unter I mgum betteeS , rin GgeuLhaMt? Pfand dm Nntzungsertrag
schmählerudes Dienstbarkeiks' BirährrMt - oder iysßWt Realrechr haben möchten,
hierdu ch vmgriadeu, ihre Ansprüche Auerhalb rL Wochen, tzatestrus aber am ?kell
März 1796 vor dem hiesigen Gerichte aMgeden und-Pese« Wchtigkeis vachzuwrisen,

widrigenfalls sie damit präcludirek/ vub Men tziyol gMü die jetzigen Pesitzere
alt gegen die sich meldende zur HekungksmAKde Gläubiger eiu rwWtSMschwei»
gen auferleM werden solle .

" - ^ Ecr:
Cignatum Emden im König! . Amtgenchke- den iße« December 1795.

' 2 ? Von dem König !. Vmtzk-Gtt zuEmde » werde» auf Ansuchen des Schmie»
l^Mkisters FüM ^ iWAe«k;s MtzUW alle Md jede, welche auf das demselben von denen
khkIeoie» D, ?8J . AGg 'UUd OiodertiiWWphers zu Ditzum aut der Hand verkarste
zu Ditzum . Wegenr Hewt -ÄiU AsntzejsM ' CiMhumt » Piavd« -: den Rutzuvgtertrag
sihirählerude« DienkbarkeWr KenäßeMW oder ssnstiget Reairrcht haben möchte«,
bmdurch voraeladen , ihre AnsprSche inrrtthM 6 Woche», spätestes« aber am 2 ? stea
Januar 1796 bey drm hiesi - rk AmtgerWe MMjeigrs , md deren Richtigkeit «acht«,
weise»,

widri»



Widrigenfalls sie damit prZäudiret, und Wett sowol gegen dm retzlgev Besitzer
als gegen dir sich meldende zur Hebung ksnMcude Gläubiger ein ewiges StK»
schweigen anferleget werden Me.

Signatum Emde» im KLuigl. Amtgerichtt, de» iffes Drcembrr 1795.

26 Vas König!. Asitgnicht zs Emden ladet hierdurch ans Ivstanz Des Pre«
Digers Theben von Velsen zu Midlum in Reidrrland alle und jede, welche , aus die von
dem Prsvoeasten von des weyl . Javvrs Eßrißvffers Kinder, Fslpeut und Elisabeth
Ianssen öffentlich angekauste uuter Eektewrhr selegene y Grasen Landes « nEigenkhust,
Pfands den Rutzungsertraz schmähleruves vienfiLsrkeiks- Benäherungs , oder sonstiges
Rralrecht halben möchten, rdjeialiter vor, ihre Ansprüche innerhalb 12 Wochen, späte«
Pros Aber am ? ten März 1796 archero anzuzeigen und Seren Richtigkeit «achzuweiftv,

widrigenfalls sie damit präclvdiret, und ihnen sowol grzeu dev jetzigen Besitzer als
gegen die sich meldende zur Hebung kommende -Gläubiger «in ewiges Stillschweigen
auferleget werden Me.

Signatum Emden -im « sm'
gi. Aaftgerichte , den rsten Oeeember 1795-

27 Von dem Königs . Amlrerichte zu Emden werben auf « ustrchev der Wiikwt
des wetz!. Eyhlrichters R »o!f Jausten und bester! Erben aste und jede, Kelche auf de»
ihnen zugehörigen vo» dem weyl. Reels Roelfs herröhrende » uvd dem weyl . Roch
Jausseu von feinen Geschwistern zum Theil verkaufte zu Westerhusen belegenen Heerd
kaudes cum Annexis ein kigestbums. Pfand DirnstbarkeitS - DenäHerungs . oder sonstiges
Realrecht haben möchten , hwrKurch vvrgeladeo , ihre Ansprüche irurerhsib rr Woche«,
spätestens aber am 7k« u März 1796 aszumrlde» und bereu Richtigkeit , vach .mveisea,
widrigrafallssie damit präcwdiret, und ihnen isws ! gegen die fetzigen Besitzeres !S gegen
die sich meldende zur Hebung LommendeGläubiger eig ewiges SrillsHweigra aufttleget
werden solle. Signatum EmdrnM König !. Amtgerichtc , des zsten December 1795.

28 Antk ' Peters , des Swiftert Iochums Ehefrau , ererbte laut Hypotheken«

Buch einen im Nsrder Amt im WestlintlerKott No . i . belegeneuHeerd zu 21 D» makh
Landes , «Zd vererbte solchen auf ihre Tochter Trirvtie Switterr , Ehefrau des «ries
GuMWtl ». Diese vererbte solche» weiter auf ihre Söhne Gwittert und Adde «ries,
und weiche darauf gedachten Herrd E r2keu Oeroder 179 ; au des Hausmann Jach
Hisrtchs sub hasta verkauften . Ad instautiam des letztem werden vom AmlgsMe zu
Morden aste nud jade , wilchr aus- irgend einem Gründe au diesem Heerde eisen Real«
Anspruch und Forderungen zu haben vermepse «, auch in speck die «« bekannte Erben
des Havuvg Jausten w Aemgsm, als für welche syrisch,eme vermut blech längst getilgte
jährlich« Erbpacht zu 9 Gsldea «rr Hypothek -nbuch nokirt stehet, welche aber von Der«
käufern oder deren Eltern wenigstens in 40 Jahren nicht prWrek worden , deren etwaige
Ceßioaarien oder sonstige rechtmäßige Besitzer dieser Erbpacht hiedurch edictaliter cikiret,
ihr« Ansprüche imwrhalb z Woyaren , vud längstens in dem auf dry igten März 1796
xräsigftke« Termis » präclusivo »ö Prstorsllum aAzugedeu und zu verifieiren, widrigen«,



M sie damit präckudirrt / die asnoch für gedachte Erden offen stehende Erbpacht sufi
den Grund der zu eröfnendrn Präclusiou -'Sroteni geköfchet ünd zum ewigen Stillschwei«
gea » erwiesen werden solle«. SiguaMsrNorde» im SSüigl . Preußisches Amtgerichte^
ge» zostrnRov. - 7ys . Heppe.

29 Weys . Hkarich Paul « kaufte am 2Sstrn M« rz 1775 sub haffa von AndrekM
Grimcken Wittwe gewisse bevHsllande imGastmarschrrKott belegene z uudchvirmathes
Stöckiavdr , und übertrug, jrlbigr nachher. wieder privatim dem Notar-« Heümanu i«
Eigenthum , welchra Vrrkauf aber de« Hiarich Paul« jöugster Sohn Iamr PaulHinrichA
brsäherte , u«L nachdem derselbe solcher wörtlich in Eigeuthum erhalten hatte/ verksuftd
er selbige« unterm r ; tea October 179z wikde «M privatim an de« Hausmaus verV
Lwen. . Meier wis! m dem Besitze gesichert sepv/ u«d Hst deshalb wider alle Malprätenp
deaten EdictaicS erkrahirek, so auch dato erkauuk' worden . Et werden demnach alle
»ud jede/ welche an besagte z und 4 Diemarden Lande« au « irgend einem Grunde
Eigeuthsms - Pfand - Oienßharkeit« - Näherkauf«- oder io «stigk< Reairecht und Kor^
rerungea zu Habe» vermrynsn , hiermit edictaüter vorgrlade «, sothane AMLche inner »'
halb z Monaten / und länzsteu« in dem präklusivischen Reproduct-ous.LerMm den i zteu
März 1796, io Uhr , dem Norder Amtgerichte snzuzsige» und zu veristcire», unser der
Lerwarnung/ daß alle alsdrsn sich nicht gemeldete mit ihren etwaigen Ansprüchen a»
»bgedachten Grundstücken dew z und 4Dirmatbeo ab - und zum ewis - N 'SkiSschweigeW
verwiesen werden sollen . Signatum Norden im Königs . Vreußl . ARtgrtichke , den reste«
Rsrember 1795 . Hoppe .-

40 Vom Amkgm
'
chte zu Norde« werde» alle »ud jede/ welche a« deüe« vorx

LdeFrerich « Wilkwe am rösten Oktober 179z snb hast« verkauften und von dem Brauet
Jacob Eirmeu « Noormaun in Norde« erstandenen 2 Dirmakhen Laude« im kinteler »-

, «arscher isten Rott cm« irgend eine« Grunde Realanspruch und Foderungen zu habrac
vermeyneu , hiermit edictaliter eikirt und abgrladru , ihre Ansprüche innrrhaib9 Wochew
« dato / längsten« aber in dem präclusi » ische» Reproduetions.r >rmin rzten Febt . 1796'
um io Uhr dem hiesigen BMtgerichke anzsteigen/ . widrtzeufsll « sie damit präcludUrt -,
usd in Hinsicht de« vorgrdachke« Grundstück« zum ewigtn Stillschweigen verwiesen wer»
den sollenr . Siguatsm Aordea im Königs. PrcuKl . Amtgerichte, de« , z osten Kovembeu
i ? yZ . Hoppen

zi Die Hälft « au eksem Hause und an z Viemathen Erbpachttgruvd io des
Westrrmarsch i« Mukeicher Rotte N» . - ..vererbte vo« Gerd Cornelius asf dessen Kinder
Cornelius Gerd« et Cons. Vitft' verkmiftm solche Hälfte am rzstea Ksvember 1795-
sub basta ay Lönjes Gerde «, worauf ad instantia« de« letztem Sdictaies wider 'alleReal-
Prätendenten dato erkannt worden . Vom Amtgericht za NÜkdkn ivrrdr« demnach all«
nud jede/ weiche auf besagtet Grundstück Realaaspruch und Foderungeo zu haben v«r»
«eysen , hiedurch öffentlich vorgelade »/ innerhalb 9 Wochen, uud längsten« am igten-
Fsbruar1796M Ansprüche ad Pcotoeollu « aarumribru/ widrigeasall « nach MM,



SWL2 ML8SL
'

^ 506'

des Termins ssie sich nicht gemeldete von vorgrdachttm
'
Gmkbst 'ick mittelst Asfl -cu

'
rg

eines ewigen SttSschmetgen « ützgewichn Werden Mm . EWatL »' Oeichen kN KöLtgi.
PlÄßl . ^ mkgttichke , den LöstertMsv . I7Y5.

'
. .- Dppr.

5 . - zr Bey dem MsMrst -ia .WLrZe» M MKAstm Wckkwe drj wen!.
Stadtswachtmechert David kdi<M ^ KKGZLe .« E ?« *- M 'che as» .dat
im W,strrklmt7 ke Noit jvb °Rr. ^̂455 . ., AwWmvitzekv'tr
Haus uesß Karr « de« Zimmer stieist«w - v« OrchbWkIE .llMk ^ M AtzK-eruvse«,
S -ecdituk oder Ääherkaussrech .r z» rhchr» i»qtMM »>4vMMEs ^ Mdk «ksM §rt
«Vnstsüovls anf .

'vm rsttn Februar i4 DMMGs . lL
'
W/MW MWiKarMvg

«rkanst , . - .7
'

-
'

. 7
daß die Ausbleibende mit chreuUwMsüRealsttsx stchek^ n das''Hr 8sMWUu»Wt

. > präctzdstet , und ihnen deshalb ein ewMs
'
StEschcheiM üöfenrget werden jeli. ^

SignaMM Rvrsä m Lmia, den rösten Norewber 1795 . -
Amksverwaller Bürgermeister und Rath . ^

MMcatioms.
1 In dem hießseu EasihsG M 'rd eme frkpe Perl, » von gutem Herkommen

dii Gasivotrr verlaW .
' Wer Mp OWckt und Wfq , solches über sich zu nehme»,

der kann sich persönlich bey dev dasigen Armeuvorstchere R -sers und Almers melde».
Zugleich wünscht F . Reiners in Wtktmu .nd eiuev k

'
Hkiged KnspfmachergeseLeu, derss«

gleich in « rbeit Arkeu kam . WrMsn ^ dck
'

iMst Wsvember 179 ; .

2 Bey Hmdrich LMMtts in der Riepker rf-amuch Met ein dunkelbrauner
Twenter «ufgkbuvdeL Derkoige , dem solchrt zukommt, Mn ihn bey ihm , wenn er
die daraus grgangsriekKostdk bezahlt , abholm.

4 Es fehlen mir van den IahrgffnMkwk Imaischen kit,Zertuna von r7 §8
bis 179z jütlvs. verschiedene Stöcke.

' DiAttstgM, welche daher von gedachten Jahre»
Stücke abftkheri wollen, wrrdeu ersvchki plches' M -melden, da ich . LrMchie feM ^de»
Nummern avzeiaen werbe. Auch wird der ganze Jatrsavs de >785 .und zbMlülitzt,
und das HannSverscheMagazin De 1791,LS , 94 , 94 Md oe - Aur -ch,, de» Löste«
Nov. I7 - L.

" I . H . Tauuen .
"

^

^ 4 Heymaun Weiser inMttmund hat^ SeS Stück Schaaffesir zu verkaufe» .

Fersen Jacobs in Mktmuud hat iio SrLS SHaaffelle zu verkaufen.

5 Es ist im verwicheseo Iohanuimarkt in Wittmund eine Brieftasche oder
^ genanntes Denkbuch , worinneu einige Driesschastev u^d eine Sckeere vorhanden - »er«
lohren gegangen. Selbigei war mit Mein ledernen Umschlag, so aber durch dm mg«

/ lichen



Uchen G ' brauch srmüich glatt gewesen . So ^ te f 'mand tieles Buch gefunden oder sonst
zu HäsSru gekommen seyu, wird ersucht, selbiges a > den Gerichr^diiver virck Eoers in
Litkmuud zu meiden , welcher bey Urberlirferung ein. a«gemestrues Douceur reiche«
wird, und ist des CtzrmhöWrrk Name 1p dem MH Mril,

6 Dßem hsHgeehrten kann sch Zchr MderuW erxrbenss auswarke«

ist, mit Zeit 8 Mt 4 Lagen wiederum riNe Patthes erwarte ) tu nE orten, M rrsp . 9 uns
7 sidr . ps K ug, neue graue Linsen zu 4stbr . baWsntchz auch sind bep mir zu Habe«
neue katriarN'Pflaumeu per Pfund 9 stbr . gute rrdwairekiw 5 '/r stbr kaffeebohse«
usd Esudy in verzchiedeneSorten , besten Holl. EafrLn,Sosnische Thccolade datPfund
zu 56 stör , ferner , allerhand lchsn und fei» lsgrurkss DÄ ^ meux , als : groß und kleine

MÄes , eegische Feder« und tzatzjmeW >Me . eMschr und Mchhörnene schöne
Selten Spiegel mit vergoldete MerlMMMMiveWüldete groß und Mm » Zug«
Ringen, . Rsrfitsiröeschläze , Ägle « WMnhW -Af«WMe Maare «, u«d War «Lest
K sehr Listige Preift «, ^

- .^^ K r . ;«K4tK ^ W ^ -Eav-tsffkv.

7 Dev CadirnÄkeWchnkkem find folgende Wender oder Laschenöücherz«
habcnr Gememtchtzr- evAMauach für das Jahr 1796 i Atblr . Zw«k und Einrich»
WDichs Mmsnach « W de « zahlreichen Liebhabern desselben hinlänglich bel!a«G .-r)Ich
zW HM .hm dipsjähriUN Inhalt kürzlich .an. Unter dev MoaattkupieW , die -dem
WheWiH sHSne AuMte « der Natur liefern sollen , befinden Kch diesmal sechs A«,

Wen -Maer TaglrscherLüüdsitze, unter andern die des berühmten Gerrik, des Herzog«
vsnVoMand re . Zwyl lirfera Schweizerische, und vier Jmlienisch Gegenden . Die genea¬
logischen Anzeigen

' sind mit der größten GenauigM uach den Hessen Quellen revidirk . —
Bon den Mbank 'lÄngeu zeißk ich nur folgende änr 1 . Fortsetzung der lehrreichen Le»
trachkungen des Himmels. I . Weise Eftrichkutig dtr Natur in der Okkynomie de« Wan-
zeärrichs . Z . -LerMchung der vorzüglichsten Fuß > und Ell-nmaße mit Berlinischen . 4.
Ueber Furcht vor GeEernj kkebsi einem Vorschläge zu rium .krWaren Gewttkerabirttrr.
5 . Ueber Maaß und Gewichk- vor -üglich über die in FrÄWüK dgkM gemachte Verstu»
deruugr« . 6 . LabelloriMPArkM der Größeund Td
scher Departemenker , n«bst Mftiye der Hauplstadte fn DenMeU, deren Entfernung vos
Paris it . 7 - Ehßöfislogkschk -Uederstcht der fraojSMeüMrochiüiottW gegen ras Ende
de« JunMt ,7- 9 dr s. iv . r ) Historisch , ge«ealagWrrralender ' auf das Schaltiabr
! 7 Y6 . Eathälk die Geschichte von Pohlen , mit 2 Karten , 7 Bfidvtflefimod ü historische
Vorstellungen, von D . Ehodowierki. Berlin dry Ioh - Ariedr . Unger , sauber gebunden,
mit geprägtem Futteral . 1 Rthfr. 4 ggr. z) ebeodersM tu fraNjösischer Sprache,

( No. 4- . Iiiiiii ) MUber



ßutztk sekunder- I Atblk. 2 zgr. 4) Sknea!vtzischer kalender M sstüichr» UN» OM«nehmen Unterhaltung auf das Jahr 9S, Mit r r Supf. von Chodowieffi, sauber geduvdeaiMHIr.. 2 ggr . 5) GEa !ygisch-L und PsA- Ealsudkr ^ mit. s 2 feinen Kupfer« znrbp!ikbien Romanen und dem,verbesserten Postesnrr- rc. fürs Jahr 179S . ?. 18 ggr . 6 ) Ge-
vralogischer Eakudrr der setztlrbraden hohen Häupter 8. auch andere nützliche kaleuder-Sschen sathalterrd , mit r s Kupf-.. aufs Jahr 1796 . 10 M . 7 ) TbeuLersAbs ohneKupfern8 ggr. 8) Der kleine Ttuis.Calxnder, mit 12 K«pf. , welche nach und Lach dieTrachten sSer Ratisueo vsksteßrn werden, deutsch und französisch , fürs Jahr 96. 4M.§) Töradersktse mit sauber Asmmirte» Kupf. srarrz. und deutsch . 9 ggr . 10 ) Musikali¬
scher ASmauachvon Richard , sauber gebunden fürs Jahr 1796. l MHIr. 2 ggr. r i)Hand - und Schreiö-Caiender für alle ScLsde, sauber gebunden fürs IM 96 . r Rthlr.S ggr. ir > Beckers Laschmbuch für Gartenfreuudr- mit K-rpf. 179s und 9S. , 2RM.16 ggr . 13 ) «siNSnach der RevslutiKks Charakterefürdas Jahr 1796 . m. K. heraus-gegeben von dem geheimen Hofrath GMannrr. 1 Rchlr. 8 ggr. 14) Mmanach derRevMMsspfer, m ° K. 1794 u«d 95. sauber gebunden 1 Rthir.

Wäckeo , Buchhändler iu Leer.
8 Bey Garrrkt Gerdes lrr SW 'UA sieht - ein Enter «ufgrschütttk, grmcrkkm linken Ohre mit einem Gchnitk,, gelbbraun mit einem weißen Flech an dem hiuwr»Luken Beine. De? EigenchümK davonmuß . sich io Zeit tzos z Wachen melden, sovsiea-drhält G. GerdesFäs Vieh.
9 Bereu- Gerd -s zu Westersander iß ei» rschbraun zeitiges Kuheuter' wegsr-kämmen , gemerkt im rechten Ohre durch einen halbe» Mond. Wer davon NachrichtHeben ksoo, fsö eine gute Belohnung, zu smarten haben.
r Q 1s Lmclsn Llaus 6 . kstavemeHsr is te Loop eerr Lrorw- ,iteevenäe Lmkke Met Feil en 2M bosdedoor - Lan pl . min . 2 f .atkm

Hsver voeren. Len kstMi^e!un6ek ) o1!, 00k msd tobtzelloor.
Len Dordsis ^o!I» Len ?srî Lekeepg -^ en . Len ? 3-rt^ eürsn ? !km*
Len en kaslsn , 2 LmaLs Koers , 2 Lwssräerr en anäer ZuöinZ vanUvud.

ir Der DrrchtlermelfferReiner P Mattbeffeo iv Nsrdea verlanget auf- sieraeinen tüchtigen vrechslergesrllen. Dephaz« Luft hat, kanu ßch persönlich oder durchPostfte-e Briefe bey ihm melden»
ir Ankündig i! ng» ES ist bey dieSjab'-kger Versämmlimg der HerrenInteressenten der Prediger -Wirtwen und Waysen - Cassc der Borsch '

ag geschchen , obman nicht versuchen könnte, derselben durch sierauSgebung eines gemeinnützige»Aachs einigen Vortheil zu verschaffen. Denn,durch unse« gemeinschaftliche anM
linde



lende Vorsorge undWürksansicit muß der Anfang unter göttlichem Segen ForlgsnZgewinnen . Edlen Gönnern wölken wir also Gelegenheit geben, daß si« die Aufnah¬me unserer Casse befördern, und dabey zugleich auf liebreiche Weift solchen unter ihrre« Mitchristen , die zu einer religiösen Lectürs Lust und Uebrmg haben, ein nützlicherPreftnt machen können . Ich habe zu dem Ende eine Erbsuungsschrift entworfen,dir «twa aus 14 gedruckten Bogen in 8vo . bestcherr wird.Es sind in sy AdschuiUkn Betrachtungen über daS Wesentliche der Religiowüberhaupt , über bas Daseyn , die geistige Natur, und die Eigenschaften der Gott¬heit, mit den erforderlichen Beweisen , welche Vernunft und Bibel aus dem Natur-und Gnadenreich, -in den göttlichen Werken , der Schöpfung , Erhaltung , Regie»rung, Erlösung, Heiligung, den Nnchdenkenden so reichlich dardietet. Diese Ue-Verlegungen werden », auf unfern Zustand angewcndet, in den heilsamen Folgen füruns praktisch dargesieAet , wie stein dem durch den Glauben an den Herrn Irsumerlangten Gnadenstande, kindliche Furcht, Liebe und Vertrauen gegen Gott in unSwürkcn müssen, unser Leben also beruhigen und bessern, und dadurch in allen Um»ständen uns glücklich machen . Und weil die Bruderliebe die Frucht des Glaubens«nd dessen Kennzeichen ist, und mit wahrer Liede zu Gott tn der unzertrennlichstenVerbindung steht: so soll zuletzt der Grund und Umfang der gesellschaftlichen Sitt»lichkeit dem Verstand« und Gewissen zur Uedurrg aller einzelen Pflichten der GliederEines Leide » vorgelegt werden.
, Die WahrlMen gewinnen durch den vermittelst derselben kräftig ssch erweisen -?den Gnadengrtst desto eher und tiefer Eindruck in unsre Seele, sie werben klar, deut«lich, gewiß, sie werden lebendig , oder bekommen Einfluß in nnsirn Willen, wen«wir sie in Gespräche des Herzens vor GM verwandeln. D^kft vernünftigste, erha¬benste Beschäftigung ist das vortrcfliche Mittel , durch welches sich unsre Seele i«ihrer Vorstellung» « und Begehrungskraft gegen dm himmlischen Vater im Verbor¬genen aufthut, daß Geist und Wort eindringt, und Früchte dringet . Darum sindsolche Gebete jeglichem Abschnitte beygefüget , welche nicht in einem bloßen Lehrton-abgesaßi werden, sondern durch di« ich die darin enthaltenen Wahrheiten gern beyjedermann zur Erweckungwahrer geistlicher Empfindungen und frommer Gesinnun¬gen zu erheben wünsche. Wer gläubig betet, der -sucht den Inhalt des göttlichenWorts begierig auf, es betreffe Anzeigen, Belehrungen, Befehle , Verhelßrmgen»Im Gebete wird der Wunsch im Herzen vermehrt, sich diesem Inhalte gemäß schaß-fen zu hassen and zu erweisen . Wir bekennen unser Wohlgefallen an Gottes erha¬benen Eigenschaften und Werken , wir lassen unser nachdenkendes Herz in Dankbarkeitfür empfangenesGute sich vor ihm ergießen , oder wir geben ibm unser volles Ver¬trauen auf seine Vorsehung zu erkennen ; kurz, « i» werden dadurch zum rechte»Kindesfikm gewöhnt, wir fühlen uns ganz in der seligen Abbängigkeck von Gott,welches das Eigentliche der subjsctiven Religion ausmacht. Bey einer seichenMiß

Besonnenheit und Gefühl verbundenen Beschäftigung mit E-ort, die frey ' i-ch nachJesu Befehl und Vorbild in der Einsamkeit am heilsamsten geübt wird, und die auchvhne ausgesprocheneWorte geschehen kann, denket der evangelische Christ sich keines»
MgeS



Wt- es eine Würkung sus dem bloß DMn Werks dfs Gebets , oder' daß er eine eigen?

Kefondre Kraft feines Anrufens , Lim die gnädige göttliche Bügegen.wart an sich erst

zu vermehren, sich « indilde. Die Vaterliebe KotteS ist geneigt genug, um das

gastliche Gute , das was wir als Christen um Heilsguter bitten, zu gehen , und es

kömmt nur auf unsre leidenschaftliche Empfänglichkeit an . Ein leibliches Gut bittet

der Christ stets bed ngter Weise , mit völliger Ergebung seines Willens und seines

Wükschrns in die weiter als Wir schauende Vorsehung des Vaters im H -wmel.

Geistliche Lieder haben bevallen Gottesverehrern jeder Zeit, wie zur öffentlichen,

so zur Privat Erbauung deu gesegnetesten Nutzen gehabt . Es sollen darum auch

einige wen ae Lieder den Betrachtungen beygesilgt werden, die im wahren Geiste des

Christemhums verfaßt find, deren verständlich ausgedrückte Gedanken im Gemüthe

»inen baucrhatten Eindruck zurücklassen , es zur aufrichtigen Liebe Gottes und des

Guten erwecken , es mit dem Tröste der göttlichen Gnade und der zukünftigen fro¬

hen Hoffnung beruhigen» .
'

Dieses Buch zur Beförderung der däußlichen Andacht, die jedem Christen,
auch insonderheit i„ den gebildeten Volköklaffn so nothwendig ist , wird für y ggr.
ausgedoten , in Hoffnung , haß vermögende großmüthige Wokithäter der in unserm

Vattrlande vor mehr als andertlsalbdundert Iabren gewünschten, und damals schon

nöthig geachteten, nun errichteten Wittwen . und Waystn Caffe durch ihre Subscrip¬
tion ans diese Schrift eine Euttbat zufließen zu lassen belieben wollen . Wie, wenn
denn noch bey Lesung solcher Blätter in einer und anderer Seele ein gottseliger Ge«
danke erweckt oder gestärkt würde : sollen wir uns nicht über unsre in christliches

Dienstfertigkeit biezii gegebene Veranlassung freuen ? Wir können zudem durch Er«

greifung dieser Gelegenheit die allen Christen obliegende Pflicht der Erbauung nnftrS
Nächsten mit ausüben , dawir alle geistliche Priester heißen, nach einem biblischen
Ausdruck . Die bessere Verehrung Gottes zur Zeit der göttlichen Oekvnomie nach
Christo, ist kein ausschljeßmdes Vorrecht eines besondern Standes . Wir alle können
kn unserm Maaße unser wörtliches Bemühen um Verbreitung der seligmachenden
Religionskenntnisie durch Worte - und Wandel , unk auch durch diese Wohlthat zu
Lage legen.

Die Caffe soll nicht aufs ungewiss« die Kosten des Drucks hergeken, darum

Hat man den Weg der Anzeichnung erwählt , um daraus zu erkennen , ob dieses Vor«

haben statt haben könne- und wie stark die Auflage ohngcfähr seyn müsse . Alle

Herren Jnspectores und Pgstores , oder auch jede andere edelmüthige Gönner werden

gehorsamk ersucht, sich für dies Unternehmen geneigtest zu ineereßiren, und an ihrem
Orte Subskription ans ein oder meyrereExemplare dieser Erbauung ? sckrift zu samm,'
Len, und mir die Namen der Subskribenten aufs späteste gegen Ostern 1796 zu
melden, welche auch dem Werke vorgedruckt- werden können.

' Möchte dieser Vorschlag Anlaß geben- daß dadurch auf diese oder andereWeise
Dickes zum Besten unsrer Caffe. und vermittelst derselben zur Erfreuung unsrer
Wittwen und Manien gewürket, und der Fond der Anstalt , bey welcher wir zum
Preise der Wahrheit Gottes merklichen Segen des Vaters der Barmherzigkeit ersah«

re»
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ren bähen uaSi und nach etwas ergiebiger werbe^ wesches sn unfern theuren Zelten
immer nöthigcr wirk Aurich, den SofienNovember 1795." G . J . ConerN

1 ; Der OberamtMrm Kektler inDrtvm verlanget auf Oster « einen Bediente «̂

der sicher zu fahren verßchk, ulchttru und WÜkig
' ist,

'und kust hat, vorfallende Haus«
und Gartenarbeit zu verrichtest Wer dazu GejchiLk uud Lust hat, kann sich bey ihm
selbst melden

7 4 Dir kurakore » über den Nachlaßde« wryt. Bürgers und Schloffermeistert
°foh . Gsttirted Wienhoktz und nun zWEcWril grwsrdenen ink»o^ !ängstenSvhaFranL
Be

. . . - ^ .

io 8 . . .
Sie schon längst ihnen zugesandiea anuoch restireude« Rechnungex jo Z Wochen zu berich»
timn, indem nach Verlauf dieser Frist solche durch gerichtliche Hälse beygetriebrn werden
«Wu . Aurrch , des Lttu DrNmber 17g ; .

> I . k Lrebsdsrff. I . P Dietrichs.

rz Neeke HabNUO Kffüghaustu iss ein Enter , oder kan« such vor einTweukeg

angesehen werden , MiiNt diesen Herbst 2 JoSr alt ist, M Nr Weide entkommen, ge¬
werkt i« lmkmOhre vos Men mit Ohres Schattte
von unken und von oben ein Stück aN - Mch iW bMmMWcht geben kann, tvird

seine Mähe und Asswand belohnt wetdenE i°

7 6 Bey Jan Jacobs Klarer iv der Riege stehet ein schwarz Suter - Kuhbrest
aufgebuudeu . Der Sigrnchömer davon wolle solchepmikKck ersten gegen Bezahlung
der Kosten wieder in Empfang nehmen und «Hikk, - ^

1 -7 Deuknigeu rH ^ Herrn SAscrikeÄrs de» PveSiWdenkmahlr, so etwa Nh
dem sei . Herrn RegisttakorMellmr in Emden M VeffeNW gewacht Haben möchten,
d eret zur Nachricht , daß ße 'Hre EMplare ^ Ny dem Herrn Buchbinder Weuthlll da¬

selbst abfordtru kNnen. MchMN daß bey fimrntl,'ehest Hru . Buchbindern

Exemplare davos - ist kommKMn vbrrätWsi8H, " Usd nvch für den geringen Preis von
i MHIr. vrriaAu MOW »EEMn MNNG t 79g. Echnlte.

i8 BevdenrüchMNroDlrkstnröMnS , EchSttler iuWitkmund und Sterns-

dorf in Norden sind allerhand schöne NeujtihrwSsM um sehr billig« Preise zu haben.

79 Mit allerhand Gattung von Nürnberger Kinder Spielzeug , worunter groß«
Pferde mit Handa stelle, große Schränke, Trommeln, Dammspiele , Lateran Magien,
Maiqueostc. empstehiet sich zu dem NvorstchrodroWeihrschtsfest bestens

der Kaufmann Haupt in Aurich.
2S



Lo Bey dem -HauSmaun Gerdt ArrM auf dem Schott stehet ein bräunetKuhkalb , gemerkt im linken Ohre durch erneu Halbes Msvd und einem Schnitt vor demEnde im rechten . Wem es zukommt, kann e§ adhvlen uns die Kosten be -ahko, WMwird es zum « esten der Armen Zerkaust.

2r Dir ? Decken Schmidt in Wtktmuub verlavaet auf Oster« eine« gute« E<-Me«, Her seine Arbeit ziemlich versteht- derselbe melde sich je eher je lieber.
22 Der kommercien - kowiMalr Neimerl m Aurich Hat dieser Tagen einschönes KiMimrÄt Svicheug für Kinder erhalten ; auch sind bey deNselben seine Epiel-Kartea zrr Habe ?!. Er empfiehlt sich sowol Hiemit als auch mit frimv übrigen bekannte«Ellen - »sd Eisenwsaren einem gkchttrn Publica bcheut.

2z Der Haurmarm Reender Rümmers in Upende E am Lzsien Decemberb. I . privatim verkaufen : z sogeoanvte Brande -Arckern zum Hausbau , pl . rr. iu . 4T0N-mn Rockensaat groß , nebst 4 Kuhweiden . Liebhaber wolle» sich am besagte» Lage inseinem Hause eivstüde« und coutrahirev.

24 Welcher! Arends Wittwe zu Forlitz Hat eia rskhgrimt KM susgekusdea;wer solches vermisset, der kann sich melden . ^
2 ? Ich habe skr? das Jahr 1796 mit Genehmigung der Akademie der Wisse«-Haften den Hrrherigen Oktav Saiendergemeinbrauchbarer zu mochru, und besonder « fürGeschästrpersssen bequemer eisznrichren gesucht. Es ist derselbe jetzt 8 ' Dogen aufSchreibpapier stark , stakt Satz ex sonst nur 2 Boge » ausmochtr . Jede Seile enthält nur4 Tage, unter welchen mau Termine, auch Geldberechmmgen u . d > gl . notireu kann»wozu Hinken bre Linien mit abgedruckt wsrd«» . Garttüliedhaberu zu Sefssten ist amEnde ein Gattm -kalesder zur völligen BeilMmg einesKüchengarlens «ach jedem Monatangehäugt, und dar Berzrichniß der Posten , Jahrmärkte uvSRedurkionStabtllesbeybe-Halten worden . Dieser ungleich -bequemere und nützlichere Eskader kostet desnoch uvge«künden nur n Stt . also nur 6 ? Str . mehr, als der vorhin zu 2 « oges auf Lruckpapier.Ma « karr« solches täglich be- mir abssrdrr». Aurich , den rüste« Nsv . r ? S5-'

Iah . Ad. Schulte.

Verlodungs - Anzeige.
r Asten Lasern Göurrer », Auvrrwasdteu und Freunden mache» wir Hiedurch«owe mit völliger Zufriedenheit beydcr Familie« geschlvsseue Vrrl »b« ng bekannt. EineVerbindung, die sich auf wechselseitige reise Zärtlichkeit gründet , verbricht srsbe glück¬liche Tage ; und diese hoffen wir von Sem gütigen Lenker unsrer Schicksale. Aste, dieuns gut sind , werde« gewiß ihre Wünsche hier» mit de» unsrigen vereinigen, uns a»

MRserm Glücke Herstichen Ancherl nehme« — M jz hjrsrr asgeneHmea Ueberzeugusg
W-skh-



empfehlen wir uns auf« beste ihrer ferner« un- ss schätzbaren Gewogenheit und FreuMschaft. Barde « und Wltpsburg- tze» 2tra Derember 1795.A «. MüSer^ Z. »!»»..
G e b u r t s a n z e i g e n.

r Um 2zßrn Nsvember KachNiktsgt um r Uhr wurde «reine Frau abrrs-müK durch mich von. einer gefunden Lschttr glücklich' rntbnndM . Emden- den süßemNssemörr i/se . Buchhsltz»
2 Meinen Areundewund BeckaMev mache hiedurch behmnt, daß meineNamSA 2Ssteu diests durch Gstte« Hülfe von. einer gesunden Tochter entbunden WordeneEsen«, den 2? strci Rov. 1795. 8. H. v. Eivegeu.
4 Den rsten huju« wurLr meise FraN von zwey tvdten Mähgen« enLSundme.Bmich, den ZttnLee . 1795. I .. H. Lause«,

Todesfalls
r Rysum, des L;stenR »vember 1795. Heute starb aHler der Herr BmioldGeorg Carl von Honstrdr im Fasten Jahre seiner Leben«, ohne Hinterlassung einigerLiibrkrrben, uad nachdem er die HerrlichkeitRhsum bereit« vor einigen Jahren an eiarmanders käuffich überlassen hatte, wie hiedurch öffentlich betaust gemacht wird; v

s Am Lzstrn diese« Nachmittag« um 2 Uhr entließ ich meine« geliebten Ehe»«arm, den Kaufmann Hers Mng , frisch und gesund an« meinen noch nicht sechswöchevk»llchkn ehelichen Umarmungen,, aber ach ! gegen8 Uhr Abend « mußte ich diesen blühen »
'den28lührjM Jüngling im Leichengewande wieder erblicken. Ein unglücklicher Sturj'»M Pferde mrauiaßte diesen schvrLen Wechsel meiner zeitliches Glücks,Irakiit . Freunde,Verwandte, Bekannte, «mpfiadungslähige Seelen, denket euch meinen rechtmäßig trau»rigea Zustand ! ich bis SbsrMgt , ihr werdet mir eise Lhrsne deSMitiriden« weihen;Leer, dem zo- Ns». r?95- W. M. Löling, geborns- de Bruin.

? Gestern estriß der Lob mir nach einem eWHlge« hitz-'gen Fieber meine«rötlich geliebten Ehemann, den Kaufmann Sebastian Anton De«, meinem Alter so«44 Jahres8 Monaten und einige?; Lagen . Wir haben ry Iahte und ' beytwhr 7Ms»uate in der vrMügtesten Ehr zusammen gelebt, und von des darin erzeugten6 Kinder«stad ihm bereit « die r iü 'gern vora» gegangen. Ich versohl «ine« braven Gatten , unduvsre mit m r weisende Lachter einen rechtschaffenen Vater, und gewiß weiden viele, vonderen Mgea Therleahme ich auch oh«r auebrückiiche TeyMFbezelrgrma überieugt bis,:einr» treuen und . geMizea Kcunö m ihm betrauern . Aurich« am ztes December^795- Jich. rargs. Los,- geh. Vskeimanr,»
kottt'
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MtewsackM.
r Ei » Viertel ? v»r zur 5 tcv Tlasie cher »s kev B «M «r klassenHotterieNsm.

49915 . ist von Mörrdrn gekvLwen . -Der FisSer wird gebetto , ftldjürs wieder emm-
litsern, weil der etwaige Gestio« nur dem rechten EigkottzÜMer des Loose« suLdejchit
wird. Aurich , den »reu Dermber 179^ . / ' -

' ' '

Abraham tt Philip

Gel eh r t e S ach e n. > - U
Don der La 'mer a öd seKEMEHMMMWfimehrM ^ '

«Mullah

talhest brvchirt in .ÄG .MchhgnUlMEM ^ ÄWssW -WM ^ Tbkkls Dchches

herW ^ eiMr
' Rezensionen schß

' vvrHWMDbs8fMMWW/s,ssWsMrssirrch
-be-

fgnders unterstützt der UmMdH ^ MpsthlfiD MWMM
-WMKWWwdrG

Krad baden aufgelegt werden müssfi . Wer Berlin
' nnr deit^ Nahiett Mch kennt,

yoird begierig ftsn , die Tagesgeschlchte dieser . großen RcMenz za leM , uud hier

wird der Beobachter zu einer reichbeMtsn Tafel geführt , guf der er neben krästigeit

Speisen süße Leckerbissen , vnb neben alltäglichen Gerichten ausgesuchte Dclicatessn

findet , auch für den Nachtisch ist mit der freygebigffm GastfreutzdschaftDchM.
Als Beweis ihrer wannigfaltsgen

'
WibdMelung sip es Rrcensenten erlaubt/hier

pur den Inhalt anzuzeigen : Prülsgl Die fchulger echte Frau . Die Wallfahrt

« ach Charlottenburg . Die EntdeckWa , Die grünen Scklcyer . Die Belagerung

von Troja im Ladewigschen Garten s Mörgedgeber der Madame und ihrerMi-

nen . Born und hinten ( Bruchstück ^Ms eiper Predigt . ) Das Ständchen in der

Krausenstraße . Der Spaß mit her Mutter . Die Kunstkenner . Die nächtliche

Umarmung eines Kutschers mit seinem Herrn in der Kanarienstraße . Daß Ren«

dezvous in Schöneberg . Ueber Herrn Elmemeich . Die junge Wöchnerin . Die

weiße Frau vom Schlosse ( eine ' würtliche EtMemung ) StcinfchneiderssAulchen^
Er uud Sie . An den klechen Schleppenredner . . Die Industrie ĈomthW iM 'bust»

garten . Der listige Schühmachergsfiüe . ' Der Orden des ewigen Kraszes ^ Dich

Aerndtekranz auf dem ^Friedrichs Gesüydbmynen . BriM über das Thraker .,
> Des

Stralauer Fischzug . Die Einladung znr 'MMsstsss OibBchMfiderH Fsüftsge-

fahr . An H -etrn E, W . M , in Hamburgs 7Mr Nachtwächter in Bissags . Das

Spinnrad und der Strickrahm , Groß fiMKlein . Wahrheiten , Sentenzen uv»

Gleichnisse . Der unglückliche Brief . Dss neue gxane Ungeheuer . An Herrn Martin

Redlich . Gedanken eines Freudenmadchins . An Star , als ich ihn vetrunftn i»

einem Rinnstein fand.
In den meiste« ist munterer Witz ynd gefällige Ironie , Ernst und Scherz,

Bitterkeit und Tändeley sehr glücklich gemischt , (ssbaß deshalb auch derA «1er. außtk«

halb Berlin , der nicht immer die Veranlassung seines . jeden Aussatzes keEtji/kmmch
eine angenehme Lectüre in diesem ersten Hefte finden wird . rs,,,

Auf diese Zeitschrift nimmt die WinterscheBuchhandlnrig iuAurichnoch Pr «e

«umeration an, bey der man ßch gesälliKst. Melbeg wolle.
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Getreyde Käse Butter und Zwirn - Preise
in der Stadt Emden , dm 24ml Nov . 1795.

Waijea Osiseeijcher per käst
Emländischrr

Rocke », O - fteist- er
Emländischer

Säksten , WnM
Sommer

Haber , ;um Braue«
MN Ktkttrv

Luchweitzerr
krbftn ^
BöMeu , -7-^- -—
Käse roo PfuudIester Sorte

122 MgermMer Sorte
Lutter « el rxtW «- Fel wkiW

Gmtbl . Gckthl. stb . » .

- M wkiO — —
Garn zum Zwirmnacher Gebrauchvon vergröbern Sorte , 122

v - öck , a 6,Stück aufsPfund , ,' Mithin rdas Stück
feweres dito
Mithin'das Stück

520 ; 2s -> 5
450 472 » r
Z52 Z6Q - -
L8O Z22 > <
r ? 2 IAO « <
rüQ 182 « r
iro 132 « «

80 122 - r
240 262 ' k
482 s22 » -
142 ILO - s

20 - 5 Gl. -
rs 43 - r
24 25 . s
IZ 19 ,

22 24 Gl. «
lb . 2 ? str.

22 2lGi. »
4stS. 4 ? stb.

Brodt - Misch ^ ANd Bier --Taxe der Stadt Aurich,
für den Mottat Dec . 1795.

HWlockrnbrM von s; Pfund - -
Z» ey EßrrbrödkS , Puffen nrKffrantzbrodtzu - 6 koth -
Swey SchoonroMei» Mvz von Weitzenmchl a s koth »
Awcy dito , thetls von Rocken Heils von Weitze« a -6 Lok- H
Zwey SauerbrSVtt ;u 7 koth -> e
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund 4 i

die mitlere Sorte - e
die LeriNgere oder zte Sorte »

Halbfleisch die beste Gotte Las hinter Viertel aPf .'
das vorder Viertel

die mitl . Sorte , das hinksr Viertel ?
das Md 'er Viertel

die - erinstt
'
e oder zte Sorte im DurchschnkN"

( Ry. 45^ ^ kkkk kk ) ^ ' r

14 St.

' 4".
3 r
2 Z-

3 !
4 Stk,
3L

OchssKr



iU8k

echksf. oOWDeiWUOesMPsuM
SchweinsseW . »

Mdz ^ /
^ " "

L ^oÄN sitck - ' x--^
S .chwcinfett) öder' Rüssel

" "

Ehre TonneHut Pier — -
Ein Krug davon —;

Eine ^ onne dünn Bier s
EinKrug davon ^ - -

r
/ >" « ;ß

Io' '12^ -
, Z

7rGMtzk . icr
' ' ' 12
5 Gulden.

r »/4

Brsdt - Msth » und Bier - Taxe in der Stadt Emden
für den MüMt Decembxr 1795.

Sin grob Rocken . Brodk a Pstmd i » KtLr «
6 Loch fein Rocken . BM — _ ^

Mvr . M.

4 Lsth weiß oder Weitzen rlDrodl _ . ,
Niudfleifch die beste Sorte das Pfund

die rte Sorte " "

z^e Sorte — ^

Schwertfisch das Pf . i— .— . s
Xalbsieisch die beste Sorte bgß Pf .' —^ K

die rte Sorte - a— . ^ l,
da§ gemeine

" " — __ , - ^
Schaaf oder rWmstefsch das beste 2

die chWere - 2 d .

Bier das beste die Tonne -— -s -—
das Kruß r— .

die zwoke Sorte M Tonne ' — -
das Kruß —— k— . >

die dritte Sorte dir Tonne s- s L
^

das Kruß — ^ ^
sogenannte« Kietnbierdie Tonne k-—

das Kraß —
^

K̂

Brodt - Fleisch - und Bier-Taxe der Stadt Norden,
^ - iur dm Monat Dmnrbcr 179; .

ME
-dtl °^ Pl-°d, 4 >r»

^
^ »-. ljft . e»

skoth Schonrogge« halb Rocke» -- - -
9 2;

^ L»ch « ieAM — ^ ^ ^
LAnsS
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iPfund Rindfleischvombestell
idito mittelmäßiges —
idito von gr ingern
idito Kalbfleisch vom beste«
idi'to mittelmäßiges
idito gmngern
iPsund Lammfleischvom besten
idits mittelmäßiges
idito geringes —
idito Schweinflcisch
ILonne iL GuldenBier
iKrug in der Schencke
idito außer der Schencke
i Lonne 9 Gl . Tier ^
iKrug in der Schenke
i dito ausser der Schenke
i Lonne 5 Gl - dito
iKrug in der Schenke
iKrug außer der Scheuche
iTonue beste bitter dito
i Krug in der Schencke ^
idito außer der Schencke
i Lonne ordinsireS bitterdito
i Krug in der -Schencke
idito außer derSchenke
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